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Slanea Partner 
Stran~k•r- Classlc 
Halbliegemodell, 
Zweisitzer. Kunst­
stoffgeflecht, Sonder­
ausstattung: extra 
starke Polsterung. 

schon ab B4Bf 

Die Klassiker Hn 
Sonnea Partner 
Nehmen Sie Platz und genießen 
Sie die Welt aus einer traumhatt 
anderen Perspektive. Strand­
körne von Sonnen Partner - die 
kleinsten Trauminseln der Welt. 
Robust und grundsolide. rund­
herum handgeflochten. 

Das Modell Classic wird von 
erfahrenen Korbflechtern in 
reiner Handarbeit rundherum 
ausgeflochten, der Oberkorb sogar 
in einem Stück. Die Garantie flir 
höchste Qualität und Stab1utat. 

Dieses robuste, grundsolide Modell 
in weicher, geschwungener Ost­
seeform zählt zu den beliebtesten 
Klassikern. Seine nahezu unbe­
grenzte Gestaltungsvienalt und die 
umfangreiche. qualrtativ hoch­
wertige Grundausstattung haben 
es zum erfolgreichsten Modell im 
Sonnen Partner-Programm ge­
macht. 



Jalzreshauptvei;sammlung der Freiwilligen Feuerwehr Lohne 
Holthaus im Amt bestätigt - Emke 60 Jahre in der Feuerwehr konnte Werner Emke entgegenneh­

men. Emke gehört der Feuerwehr 
seit 60 Jahren an. Josef Kathmann 
wurde für 50 Jahre und Hans Fahling 
für 40 Jahre Mitgliedschart in der 

Zar J.hrt,haor ""'m„ lung bc· 
e On,briUlJmei~,ei .-\IO} 'li 

Hohhau, 1m Lohntr Fcocmehrhau, 
aco.:n den zahlreich e"ch,enenen 
Feuc-PAchrkutcn auch die Kamera­
den der AlteNbteilung. Büll?em1ei-

1,;f Han,•Gi:org :'\ie,el. ,Iell\'enre• 
enden Burttrmc1,tcr Ham Dick• 
mann. Krei~brandme1,1cr Herben 
Zcrhu,tn und den Vor~ittcndcn de, 
OIJenburgi,chen Feuerwehrverban­
dc, und Stad1brandmeis1er Ludwig 
Tombräeel. In ,e,nem Jahre,bcrich1 
,onn1c Holthaus auf insgesamt 131 
Ein,ät1e. 12 Brandeinstii,e. 18 
n.,hbarschaftliche l)ischhilfen, 72 
techni,che Hilfelei,1ungcn und 29 
fchlalarmc. da,on alleine 27 durch 
Brandmeldeanlagen in Lohner 
Bc:rricbcn. veNeisen. Während die­
--cr Eins.ät7e leii;teten die Kameraden 

•esamt 2626 Stunden Einsat1• 
M ,t, wobei Sicherhcit,wachen bei 
Theater- und Großveranstaltungen 
noch nicht berücksichtigt wurden. 
Lau, Statistik wurde die Feuerwehr 
im Juni am meisten gerufen und als 
Wochentag zeigte der Freitag die 
meisten Einsättc. Als Tagc~icit 
"urde hauptsächlich zwischen 
11.00 bis 12.00 Uhr und 16.00 bi, 
19.00 Uhr alarmiert. 
Die Wehr besteht au, 67 aktiven 
Feuerwehrleuten, 8 Anwärtern und 
13 Kameraden der Altersabteilung. 
An 47 Ausbildung,dienslabenden 
wurden von den Kameraden in,gc• 
'l-:llnl 3250 Übung'i..~lundcn gcleiste1. 

Die Beteil igung bezeichnete Holt• 
hau, als gut. 10 Kameraden haben 
Lehrgänge an der fTZ V<ehta und 
der Landesfeuerwehrschule in Loy 
erfolgreich absolviert. Holthau, 
berichtete weiter über die Anschaf­
fung der neuen Einsatljackcn für 
alle Kameraden. Die entsprechen· 
den Einsatzhosen wurden Anfang 
2002 beschafft. Die neu angelegten 
Parkplä11e haben die Parksituation 
veroessert. Im Anschluss berichteten 
die insgc'iamt 19 Fachwarte über die 
Aktivitillcn in der Wehr. SichcmciL,· 
beauftragter Manfred Kathmann 
verwies auf die neuen Kun,1>to0nel• 
me. die im Einsall nicht mehr getra• 
gen werden dürfen. Josef Kaihmann 
berichtete über die Aktivitäten der 
Altersabteilung. Günther Niehuc, 
sIellIe fest. da» die Lohne, Betriebe 
ein große~ lnterc~se am vorbeugen­
den Brandschutz haben. Schulklas• 
scnbctreucr Eberhard Gasch cr1ähl­
te über die Begeisterung der Kinder 
bei der Brandschutlertichung. 
Andreas Theilen berichtete über den 
Ausbildungsstand der Gefahrgut• 
gruppe und franz-Jo,ef Thcilen 
über den Stand der Einsai,.pläne. 
Bei den anschließenden Wahlen 
wurde AIO)') Holthau:.cin"-Stimmig ab 
Ortbrandmeister im Amt bestätigt. 
Ludwig Tombrägel dankte Hollhau, 
im Namen der gesamten Feuerwehr 
fiir die bisherigen 18 Jahre als Orts­
brnndmci:;,tcr. Weilcrhin -wurden 
Manfred Kathmann als Zugführer 

Jt>luumes Strommm. Jürgrn Beltre,n,, Pe1tr Püutn. Josef Ft1h/i„g. Thmmn 
Mö11ich. S1tfim Kt1isel. Tl,or:ue11 Hesedi11g. Reinlmrd H;m,brä.s;f/ 
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Lohne, gegenüber der Post • Telefon 1700 

und Heincr Rüwe als Gruppenführer 
im Amt bestätigt. NeuerGruppenfüh• 
rer wurde Thomas Mönnich. der 
Eberhard Gasch ablöst. Ebenfalls im 
Amt bc\tätigt wurden Andrea~ Sie· 
verdine und Sven Schröder als 
Atemschutzgerätewart und Stell,er­
trcter unc.l Chri,1ian Lenkering als 
Funkwart. Klaus WesterhoIT stellte 
,ein Amt als Gcrätc,i,.art au\ bcrufli. 
chen Gründen ,ur Verfügung. Die 
Versammlung wtlhlle Stefan Kai;cl 
als ~einen Nachfolger. Klaus Wes1er• 
hoIT wurde als neuer Kassenprüfer 
und Melanie Boo:hers als neue Zeug­
" artin gewählt. Den Festam,,chuss 
unterstütw1 jetzt Andreas Zötzel und 
HolgerTeuteburg. 

Feuerwehr ausgezeichnet. An• 

Eine Au\1.cichnung besonderer An 

schließend wurden Sebastian 
Schmidt zum Feuerwehrmann. PeIer 
Pünter zum Hauptfcuerwehnnann. 
Josef Fahling, Johannes S1romann 
und Reinhard Tornbrägel zum 1. 
Hauptfeucrwehrmann. Thorsten 
Heseding, Stefan Kai,el und Jürgen 
Sehren, zum Löschmeister befördcn. 
In seinem Grußwort dankte Niese) 
den Kameraden für die geleistete 
Arbeit und versprnch auch weiterhin 
die Arbeit der Feuerwehr , u unter· 
stli11en. Kreisbrandmehter Zerhu• 
scn überbrachte die Grüße des 
Krcisfcuerwehrverbandes. 

Auszug aus unserem 
Reisekatalog 2002 

Wochenendfahrten 
Insel Usedom 
Berlin mit Spreewald 
Oberhof / Thür. Wald 
Insel Rügen 
Husum+ Sylt 
München-Himmelfahrt 

Urlaubsfahrten 

25.04.·28.04. 
28.04.-01.05. 
02.05.-05.05. 
03.05.-05.05. 
05.05.-08.05. 
09.05.-12.05. 

Mallorca / Osterferien 06.04.-13.04. 
Radwandern Trier-Koblenz 17.05.-21.05. 
pfingstritt Bayr. Wald 18.05.-25.05. 
Kufstein/ Tirol 26.05.-02.06. 
Donau-Radweg 08.06.-15.06. 
Bodensee 15.06.-20.06. 
Salzkammergut 20.06.-27.06. 
Badeurlaub Costa-Brava 21.06.-30.06. 
Radwandern Altmühltal 22.06.-26.06. 
Schottland-Rundreise 23.06.-01.07. 
Oberndorf/ Tirol 27 .06.-04.07. 
Meran/Südtirol 03.07.-10.07. 
St. Petersburg 05.07.-14.07. 
Galizien·Jacobsweg 24.08.-07.09. 
Masurenrundfahrt 06.07 .• 13.07. 
Bulgarien-Flugreise 30.09.-07.10. 
Aida-Kreuzfahrt 04.10.-11 . 10. 

Tagesfahrten 
Floriade • Weltgartenbauausst. 
Bremen-. Tanz in den Mai• 
Holland • Tulpenblüte 

20.04., 25.05. 
30.04. 
01.05., 05.05. 
04.05., 11.05. 
28.07., 08.11. 

Stade • Altes Land 
König der Löwen 

234,00 
242,00 
235,00 
169,00 
256,00 
242,00 

549,00 
429,00 
479,00 
479,00 
679,00 
373,00 
475,00 

ab 369,00 
339,00 
879,00 
49B,00 
488,00 
998,00 

1098,00 
518,00 
498,00 

1298,00 

42,00 
29,00 
26,00 
29,00 

ab 98,00 

kostenlose Kataloge in jedem 
guten Reisebüro erhältlich. 

Urlaub hat einen Namen ... 

SCl1iiJj/lAKER 
Tel. 04442-93600 m&D@&[j:fl 
Internet: www.schomoker-reisen.de 
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Rektor Realschule Lohne 

Verheirate!, 2 Kinder 

Geburtstag: 13. Mai 1941 in Dinklage 
Vater: Werner Kcvcnhörstcr, Rendam 
Muuer: Efüabeth Ke,enhö"ler. geb. Weiß 

Familicnsiand: 
verheiratet mit Maria Kevenhörster, geb. 
Kohof\l. seil 1972. zwei Kinder 

Schulbildung: 
Kath. Volks.1ehule in Dinklage 
Realschule in Dinklage 
Er~tberufsausbildung: 
Lehre als Chemie-Laboram bei der Firma 
Oynamil Nobel AG in Troisdorf. 1958-1961 

Smdium: 
Nach he;tandener Eignungsprüfung Studium 
an der Pädagogischen Hoch,chule in Vechta 
vom 1. November 1963-4. Juli 1966. 

Prüfung: 
1. Prüfung für da; Lehramt an Volksschu­
len in der Zeit vom 20. Juni - 04. Juli 1966 
in Vechta 

Lehrbefähigungen: 
Wahlfach: Physik/Chemie 
Didaktische Fächer: Deutsch. Mathema­
tik. Biologie, Spor1, kath. Religion. 
2. Prüfung fiirdas Lehramt an Volksschu­
len am 26. November 1968 in Holdorf 
nach verkünter Vorberei1ung~1.ci1. 

Prüfungen: 
Prüfung für das Lehramt an Realschulen 
am 16. Februar 1972 bzw. 10, Juli 1975 in 
Vechta. 

Ernennungen: 
zum Beamten auf Lebenszeit am 28. 
Februar 1966. zum Realschullehrer am 24. 
Oktober 1975. 

Beschäftigungen im Schuldienst: 
Volksschule Rcchterfeld, 1. August - 16. 
Oktober 1966 - Einklassige Volksschule 
in lhon.t, 17. Oktober - 4. De,ember 1966 
• Volksschule Holdorf. 5. Dezember 1966 
-31. M,irl l973(Vom5. Dezember 1966 
bis 31. März 1967 stundenweise abgeord­
net an die Volksschule lhorst) 

Seit dem 1. April 1973 Unterricht an der 
Realschule Lohne. 

I. ll't/c/,e Tärigk,it,11 gehörtn =,1111 Aufgabtn/tld ei11es 
Rtktors? 
Vtrlrttung ,u1rh außen. • trägt Gesamn·trannror11mg 
• fii/,n la11fe11de Ven.-alt1111.~sgesthäfte 
• trimmt A11fg11ben wllhr. 1/ie den Ko11feren:.e,1 ,,iclu 1·orbeJ1af. 
te,i sind.• sorg1ftir Einhalw11g ,ltr Rechts- und Venwlwn.~.l· 
,·orschrifttn 
• ,orgt fiir Ei11l10/tu11.~ der Schulord11u11g 
• btsuc/11 ,fit 011 seilltr Schule tä1;ge11 lelirkriifte im U11ttr• 
riclu m1d beriil Jie. smreit :.llr E,fiilltmg der ,\11f.~abe11 dtr 
Schullti11111g 1100.·e,u!ig, - Vorsit;ender dtrGesamtkonft· 
ren::. · Vorsit:enderder Kl,use11kimfercn:. bei Ordmmgs­
maßnahmeri. -Recht ;,,r Ei11btri,fi111g ran Teilko11fere11:e11. -
Teilnuh111erecht bti a/1,11 T,ilto11fere11:,n, • D1m:lifiihru11g 
der Ko,iferen:btsthlüsse 
;,, dringenden Eilfalle,1 oh11e rorl,erige EnHcheü/1111,e, der 
:uständigen Ko,ifere11:.. - VorgtJtl:,ter mit /wJdiriiJ1klfm 
Weis1mgsrecht aller der Schult :1,gt•,ritse11en im Umdts• 
die,ut srehe11der Persm1tn: Lehrer, S(h11/t1S$Ütentm. Kin­
der.~/irtnerin11t11. So:illlhe/fer. Srhulps,rcl1ologe11 u" a. '\ 
Zur A11sfiilmmg \'Oll Beschlüssen der Ko,iferen:en und ihl\,J 
A1H.tchiisst sowie :;,r Ei11lwlw11g ,ltr Sdwlordmmg kann der 
Sc/1111/titer i11 Erfii/1,mg s,iner A11fgabe11 allen cm der Schule 
täiignr Perw.men IVtinmge,, erteilt,i. 
Cinsprnclurecht: i1111erhalb 1100 J foge,,. • Einsprucl, hat 
c111fsc/1ieb<nde \Virbmg 
H,msrtcht 1111d Vorgtser:ier: • Auf.tifhl iiber die Sclmla11la• 
ge. • der an der Schule bestiitigten Mitarbeiter. die im Die,w 
def Sclwllrügers s1rhe11: Sdml,mismu. Sdmlsekretärin. 
Hmmneisru, Raum1,flegtri1111e,, u. a. 
V,ra,wa/11mgen 1md Arbt111~emtimchofte11 -,\feld,pf/i< ht ge­
gem'ibtr Sdwlleiter • A1iflage11 maclrtn • Be11w:.m1g rtrbieret1. 
2. ll'ie weit sind Sie 11oclt u11ttrricl11e11d tätig? 
Co. IZS11111de11 i11 der lfodi, 

J. ll'tlcltt Pläne ltabe11 Sit für die Zuku11ft mit der Rtalsc/111/e 
/,Qlmt, dit in ditstm Jahr 140-jährigts 8tstehe11 beg,ht? 
Keine Jubiliiunuroche. erst bei 150 Jahrt Ei11sat:flir cleri 
Erholt einer, selbstä11dige11 RS. Au.sbm, ei11er leü11t11.~sorien• 
1iene,1 RS. dit im beso11dere,r Maße milder J1eimische11 lVir1-
schaft U1Mmme11arbtile1. 
4. ll'as istfiir lltr ltbe11 btsonderSK•iclttig? 
Familie mu/ Beruf. 
i Köm1tn Sie Ihr Ltben einem Motto zuord11en? 
K,i11 ,pde/1,s Mo110. 
6. IYit rtagiem, Sit auf Kritik? 
A,,J a11gemtsse11er Kritik mil Interesse w1d Unrbtrtittchaft. 
7. ll't/c/,e Musik hören Sie gemt? 
Oldies, Oper,11,11. Oper11 

8. lftltl1e11 Traum möehttn Sit sich unbedingt noch erfii/1,n? 
Derr Erhalt einer se/b.uändige11 Realschule. 

9. Glauben Sita11 ein Fonbtsttht11 derOritnritnmgss,uft? 
Nein. obwohl die Lehrer dort gu1 arbeite11. Es /rar sielt dit 
Erl:emunfr ,Jurcl1gese1:;. dass eine :;weijiihri.~e Schule in der 
bishtrige11 Pon11 •rede, de11 päda_e,ogiscJ1t11 lt11eT1:ISen 11och 
derr l..tift1111g.tamprüchen unsertr Gesellschaft .<:trtrhI wird. 
Die leis11tngsswrke,1 Schültrwerder1 nicht genug gefordert. 
dit leimmg.uclnwicl1ere11 nic/11 gtm1gend ,::eförderr. 

10. Wie ••ird dit Sch11/la11dschaft der Sta1It w/11,e, ab/1ä11, 
gig ,·011 der Lc111d,s,11tsc/ieidung, der Zukt111ft a11ss,l1t11? 
lrh lroffe das Gptmo.sium. Re<1/Jdmle 1md JlaupHrhule mit der 
5 1md 6 ab Eingangsklasse tingtrirhtet wtrdtn. Diese Ein• 
gangnwfe muSJ offen sei11 und tir1e11 H'ecliul irr die andtrtn 
Scl111/fonne11 trmiitliclten. E.iu, Rea/$ch11/e i11 lohne mit den 
Klass,11 5 1111d 6 hii11, 7(1() Schiiler. Sie wäre iibtrschoubar 1111d 
körmte gl,ich~iti.~ eine große ü,hl 1·0,11Va/1/pjlicl11kllrs,n 
a11bit1e11. t1m de11 Sc/1iilerin1eressen <Wfr a11cli ti11tm a11ge­
mtsse,1tn Uis11mglnfrem1 l!,uechl :,11 h-erde11. 
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Aktiqnstag an der Astrid-Lindgren-Schule 
Von der Toleranz bis zur Leichtathletik• Facetten­
reicher Aktionstag an der Astrid-Lindgren-Schule 

Am 6. März 2002 fand während der 
.. Woche der BriidcrlichkciC der dies­
Jährige Aktionstag an der Orientie­
rung»tufe Astrid-Lindgren-Schule 
"itatt. Nachdem er in den \ergange­
nen Jahren den Schwerpunlt stärker 
auf die Öffnung der Schule gegen­
über den Eltern und der Öffentlich­
keit gC>Clll haue, solhcn jcu1 \\-ic­
der in1erak1ive Ver::rn:,tallune,cn 
innerhalb der Schulgemeinschafl im 
Vordergrund <tchen. "ennglcieh der 
Tag mil einem Festakt eröffne, 
wurde. an dem auch, iele Ga>te ,on 
außerhalb der Schule teilnahmen. 
Um 9JO Uhr begann die Fcier.tundc 
,ur liocrgabc der Mahntafel der 
Gesell,chaft für Christlich-Jüd"chc 
Zusammenarbeit (CJZ) an die Falken­
bcrgschule. Die,;e Tafel we.:hseltjähr­
-...,dic Schule innerhalb Lohne, und 
;lffi für ein tolerante, Miteinander der 
großen Weltreligionen werben. 
Rektor Manfred JJoje, ordnete na,·h 
der Bcgnißung der Gä,tc au, dem 
Schulbereich. de, Schultr.iger, und 
der Stadtcltcrn\·crtrctcr die unter­
richtliche Auseinander-.e12ung mit 
der Tafel in den Rahmen der Integra­
tionsarbeit der Schule ein. 
Vom ständigen Yenreterdt, Bürger• 
meister... Stadtkämmerer Uwe 
Gritzka und von Rektor Heinz 
Springub \'On der f3Jkenbcrg,chule 
wurde bei aller Tokranl auch die 
Notwendigkeit onge,prochen. in 

kon1roversen Di~kussionen über 
unterschiedliche religiöse lde111i1ä-
1en herechtig1e Siandpunkte nich1 
grundlos aufwgeben; dies würde 
Gleichgültigkeit und Beliebigkeit 
Vor;chub lci,ten. 
Nach der Feie"'1unde übergab Frau 
Moria Ostendorf als Venrcterin der 
CJZ ein verkleinertes Abbild der 
Mahntafel als bleibende Erinnerung 
an die Astrid-Lindgren-Schule. und 
gemeins3m mit den Gästen p0anlle 
man einen Friedensbaum im Schul• 
g3rten ein. Dann aber standen nur 
noch die Schülerinnen und Schüler 
im Mi11elpunk1. 
Die Kinder der Klassen 6 hauen 
,u,ammen mit ihren Ellern ein Mit• 
t.ig~buffot vorbereitet. das unter 
,achkundiger Leitung der Kla"cn• 
lehrennncn wohlorgani~iert an den 
11ann gebracht wurde. lnnerholb 
,on 50 Minu1en waren 350 hungrige 
Mägen inklusive Nach1bch rci• 
bungslo, ,·er,;orgt' 
Bis 14.00 konnien sich die Kinder 
3nschließend bei den \'On den Kla<­
s.cn 5 angebotenen Alth ilätcn vrr· 
gnügen. Vom bayerischen Arm­
driicken über ein Schminksiudio bi, 
zur Disco reich1e die Palcuc. Man­
cher Schüler konnte zu die,cm Zcit­
punlt schon mi1 vor Aufregung hoch­
rotem Kopf angetroffen werden. 
Doch es kam noch „doller". Von 
14.00 bis 16.00 wurden n3ch Klas\Cn 

5 und 6 getrenme 
Staffelwe11lämJ>­
f c nut ,ponlich­
spielcrischem 
Charakter ausge-
1rac:en. und 
gleich1eitig 
konnten die 
Schüler auf der 
Freianlage ein 
.. Laufab1..eichen" 
erwerben. da, in 
drei Kalegoricn 
\'Crge.bcn \\'urdc . 

... ab sofort lll![ bei uns im Direktverkauf: 

Markenbatterien vom Erstausrüster 
FIAMM und BÄREN und natürlich unsere 

bekannte TURBO START-Batterie 

preisgünstig • praktisch . gut 

~ 
Vertriebs-GmbH 
49393 Lohne, Brägeler Ring 24 
Gewerbegebiet Brägel 
Telefon o 44 42 /92 25 30 
Telefax O 44 42 / 92 25 88 

Mo.· Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9 -12 Uhr 

r, M alere i betrieb 

HEINER SILIES 

1 

Ihre erste Adresse fiir: 

kreative Maltech11ike11 
Malerarbeile11 aller Art 
Bode11belagsarbeite11 

Beschriftu11ge11 

Tel. 04442/1521 
Da~ cn,tc Laufabzeichen gewann. 
wer 15 Minuten am Stuc, laufen 
konnte, da, lWCile ,.wertvollere" 
errang. wer minc.lestens eine halbe 
Stunde unterwegs war. und die 
höchste Trophäe wurde nur an Kin­
der vergeben, die 60 Minuten lang 
ohne Unterbrechung laufen konnten. 
Das Ergcbni, fiel völlig unerwartel 

au;: 71 Schülerinnen oder Schüler 
konmcn 15 Minuten Daucrlaufen. 
51 Kinder waren 30 Minulen lang in 
Bewegung. und 171 s,·hafflen es. 
sich 60 Minu1en lang laufend über 
die Strecke zu hcwegcn ! 
Eine gelungene überraschung zum 
Abschluss eine~ crlcbnisrcichc.:n 
Schultages' 

OPEL SERVICE • GENAU M EIN DING 

Schnell - gut 
günstig. 

Lohne · Diepholz 

auronaus 
5~1.Z: 
longweger Str. 1 • 49393 Lohne 
Tel. 04442/985-4-0 

Kommen Sie 
einfach vorbei! 

Ihr freundl icher 

Opel Partner 

Sulingen • Vechta 

GmbH 

OPELS 
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Realschule Lahne 
Die Zusammenlegung von 
Hauptschule und Realschule 
lU einer einzigen kooperati­
ven Gesam1schule würde 
1300 • 1400 Schüler umfas­
sen. Sie wäre nich1 genügend 
überschaubar. 

Bei dem in Lohne vorliegen­
den Schüler-,ahlen wäre es 
besser eine selbs1ändige 
Hauptschule und eine selb­
s1ändige Realschule ab Klas­
se 5 zu haben. Jede Schule 
könnie dann ihre Schüler 
optimal fördern. Wenn zwei 
koopera1ive Haup1schulen 
und Realschulen in Lohne 
alles das machen wollten . 
was die S1egernann-Schule 
und zusä1zlich die Realschule 
tlir ihre Schule jeweils macht. 
wäre das eine Überforderung. 

Außerdem be>1eht dann nich1 
der Druck schulformübcr• 
greifende Fächer ein,urich• 
1en. Die Gefahr isl groß, das; 
das Niveau in solchen Klas­
sen s1ark ahfölh. 

Wie auch die Pisa-S1udic 
gezeigl hat haben die Schüler 
der Länder, die ein flächen• 
deckendes System von Ganz-
1agsschulen besiucn, große 
Lernerfolge. Auch in Lohne 
soll1e zumindest ab der 
Sekundars1ufe I Ganz1ags­
schulcn cinge1ichtet werden. 

Die .. G111e11 Ceisrer" 

Die Schul-Ehenn.·trlrtter 

Die Lehrer:td1aft der Realschule /.1)/mP 

Die SchlUen·enre11mg 

Die Klaswm-Ehemi:ertreter 



KAB Generalversammlung 
c Am Sonn1ag. dem 10. 

\t.,, u,tcn ,,eh 63 \litgliederder 
Ka1holi,,hen Arbei1nehmer 
llc\,e;,ung CK.-\8) Lohne "" 
Gcncral\'ef"\ammlung. Nach einer 
l r,~n Bcgrlißung der ersten Vor-

1zenden. den Jahresbcrich1en 
und der Enlla\lung des Yorslandes 
anJen die Wahlen stau. Wieder 

~""•hll wurden: die ers1e Yorsi1-
1tndc Elisabe1h ßak. der stellver-
1re1ende Vorsivende Carl S1ro1h-

C) cr. der Kassierer Rainer 
\lbe". der s1ellver1re1ende Kas­
,1erer Fran1 Haskamp, der Schrift­
ruhrer Norbert Meyer. Neu 
~c"ähll wurde für den Landesar­
b.:11,kreis Senioren als Venre1erin 
Jus Lohne EI isabe1h Meyer. Des 
"eitcrcn wurden anschließend 
Delegierle gewähh für den Lan­
desdelegiertenrng des KAB Lan­
• 'werbandes Oldenburg und für 

den Diö1e~antag des KAB Diöt.e­
sanverbandes Münsler. Verab­
schiede! als Venrauensleu1e wur­
den Heinrich Lä.schc und lda Sie­
mer. dafür neu bestälig:t wurden 
Margrct Sicmcr und Ursula 
We>1erhofT. 
Lange Oi\kussioncn gab es dann 
um die Beitragserhöhung. Am 
Ende konnlc jedoch ein einstim­
miger Beschluss gefass1 "erden. 
Gegen Ende der Versammlung 
stell!c die Landossekre1ärin Elisa­
bclh Darimann. die als Gasi zuge­
gen war. die DiölC~antag-,kampa­
gne "Mo1or für Demokratie im On" 
,·or. An dieser Kampagne will ,ich 
die KA B Lohne ak1iv beteili~en. 
Interessierte an der Ka1holi~chen 
Arbeilnehmer Bewegung (KAß) 
Lohne können ,ich melden bei der 
1. Yorsill.cnden Elisahelh ßak. 
Tel.: 3451. 

1w --

Versicherungsfachmann nach BWV 
Hauptvenrelung der Frankfuner Allianz 

Andreas Donner-Niemann 

rmittlung von 

Allianz@) 

- Vereinte Krankenversicherungen - Fondsanlagen 
- Allianz Bausparkasse - Rentenversicherungen 
- 6aufinanz,erungen - Firmenversicherungen aller An 

Alte Carumer S1raße 1 
Telefon: (04442) 730170 
Mobil: (0174) 4064266 

Internet www.donner-versicherun,gen.de 
e-mail: andreas-donner@alhanz.de 

Der nächste 

LOHNER WIND 
erscheint am 

' 
24. April 2002. , 

• Anzeigen- u. • 
Redaktionsschluß Ist der 

15. April 2002. 

Mahndienst 
Forderungseinzug 

Zwangsvollstreckung 

Inkassobüro 
Marion S c huster 

Ball ,'1ofs11. 4-6, 49393 Lohne 
Telefon: 0 44 42 / 93 75 72 

Fax: 04442/93 7621 
emait sehus.ter•inkassoOnexgo.de 

Kolping-Theater 
Mühlen mit 

,,Jeppe int Paradies" 
Die Spielzei1 des Kolpingtheaiers 
~lühlen mil dem pla11deu1schen 
Slilek "Jeppe inl Paradies· war ein 
grandioser Erfolg. Wer sich gu1e 
Cnterhaltung ven.prach. ''"urde von 
dicM:m Thc.alc~tück wahrlich nicht 
en11äusch1. Das fanden auch umer 
anderem die Rollsiuhlfahrer aus dem 
Landkreis Vech1a. die ,ur Vorpremie­
re geladen waren. Eingeladen hatte 
der Vooi11.ende des Vereins der Roll­
,1uhl fahrcr Bernd Scheele. der mi1 
dem Besuch dieses Thea1ers1ücks 
glcich,ci1ig auch die diesjährige Sai­
son für den "Rollilrelf' crölTnelc. 
Die Rcgis>curin Elisabelh S1uken­
horg und ihre Schauspieler haben 
das Beste aus dem sehr gu1cn S1ück 
hcrausgehoh. Die Vorslellungen 
beigeisiertcn jede, Publikum und 
der Saal war meist bis auf den le1z-
1en Pla!Z gefölh. Auch muss1en die 
Akleure schon wiederhol! ihr Spiel 
un1erbrcchen. da die Jubeb1ürn1e 
de, Publ ikums deran lau1s1ark 
waren. dass sie ihr eigenes Won 
nicht vcr-.tandcn. Es wurden auch 
,chon Rosen in Richtung der Dar­
,tcllcr geworfen. 

ROVER 

• __ ,_ 

A CLASS OF JTS OWN. 

BMC MENKE GMBH 
BRmSH MOTOR CARS 

INOUSTAIESTRASSE 3 • 49393 Lc»iNE 
TEL04442•800440 
FAX 04442•800444 

5 

Nicht tu \'Crges,cn ht, da,, die ßei­
fallss1ürme nich1 nur den Schau,pie, 
lern. sondern allen .Mit" irkcndcn gal­
ten. die durchweg her\·orragendes lei­
!!ilCtcn. Hcrvor,uhcbcn iM auch die 
geniale Bühnenkonsuuklion. die unler 
der Leitung ,on Jürgen Pille enl\land 
und dem Slilc~ sehr 1u1rä•lich war. 
Als Besonderheit wurde das Publi­
kum nach den Vor..tellungen nich1 ein­
fach nach Hause geschickl. sondern 
konnte im Anschluss noch an einer 
eigens eröffneten Theke mi1 einem 
gekühhen Gelränk und einem Klön­
~hnack den Abend au\l.lingcn lassen, 
wozu ::i,uch die Darsteller immer wie• 
der gern erschienen. 

$ 
Hundesalon 

Maike11 Kritvcy 
anerkannte Hundefächpflegerin 

S<il über 10 Jahren erfolgrtich liilig 
• fächgcrcch1cs Hand1rimming 

aller Terricrrass.cn 
• slandanlgereeh1e Au~,1ellung.v 

~huren 
Tel. Anmeldung 04441 /83757 

Dorfstraße 1 • 49439 Mühlen 

.. ~ta~ff«lt,~ 

,, 

Telefon 05492/ 9627 72 • Fax 962771 

Ab sofort Mittagstisch 5,00 € 

- Gregor--------------

KREYMBORG 
GmbH -

Heizung • Sanitär 

In der Bergmark 29 • Tel. 0 44 42 / 92 13 37 
49393 LOHNE 
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Afles rund um Sport und Freizeit 

Das Sport- und Frci,citartikel­
Geschäft Böckmann l>efindet 
sich nun schon fast einen Monat 
in der Lohner Fußgängerzone 
im Hause Marktstraße 28. 

Mit dem Umzug von der obe­
ren Lindcnstraße in die Innen­
stadt wollte Sport Böckmann 
seine Nähe ium Kunden noch 
weiter unterstreichen. Die 
fachliche Beratung der Mitar­
beiter und d ic umfangreiche 
Auswahl aller bekannten und 
hochwertigen Sportartikelher­
steller, sind im Hause Böck­
mann in Lohne genauso wie im 
Stammhaus in Holdorf anzu­
treffen. 

Das Sport- und Freizeilhau, 
Böckmann ist Anlaufpunkt 
vom Freizeitsportler bis zum 
Profi. Individuelle Verkaufs­
shops sowie die Shops der 
Marken Puma. Adidas und 
H20 haben in den völlig neu 
und hell gestalteten Rüumen an 
der Marktstraße ein neues 
Domizil gefunden. 

Modische Sport- und Frci,ci1-
kleidung flir sie und ihn aber 
auch für das Kind sind hier zu 
finden. El>enso gehört 1um breit 
gefachcncn Angebot die Bade­
mode aller bekannter Anbieter. 
Auf ilbcr 600 Quadratmetern 
Verkaufsfläche ist so manches 
Schnäppchen zu finden. 

Ein reichhaltiges Angebot an 
Fußball-. Jogging-. Freizeit­
und Tenn isschuhen wanen 
ebenso auf Sie. wie die breite 
Palette aus eigener Produktion. 

Wichtig sind. durch die Park­
plätze direkt hinter dem Haus. 
auch die kurzen Wege in Ihr 
Fachgeschäft im Herzen von 
Lohne. Auf einen Besuch freut 
sich das gesamte Team von 
Spore Böckmann. Überzeugen 
auch Sie sich vom guten Service 
und der fachlichen Beratung in 
allen Bereichen, so Geschäfts­
führer Jörg Schlarmann. Von 
diesem Service wird jeder über­
zeugt sein, der sich einmal bei 
Sport Böckmann l>eraten lassen 
hat. 

ANZEIGE 

49393 Lohne 
Marktstraße 28 
Fußgängerzone 



7 

Für die neuen Trikots vom Küchenprofi Stefan Frilling, bedanken Danke sagt die 11. Herren-Mannschaft vom SV Amasyaspor 
,ich die Fußballer von Grün-Weiß Brockdorf II. Lohne e. V. an die „Firma Stadel" für die neuen Trainingsanzüge! 

• •••••••• •• • • • • •• • • •• • • • •• • • • • • • ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• • •••• • • • •• • • • •••••••••••••••••••• ♦ •••••••••••••• 

Schwesternhelferinnen-Fortbildung in Lohne 
.\m 17. und 24. Apri l 2002. 
jeweils von 19.30 Uhr bis 22.00 
IJhr. bieten die Lohner Malteser 
• 'eder eine Schwesternhcl fe-

en-/POegediensthelferfort• 
bildung in der Lohner Dienst• 
,teile, Adenauer Ring 48. an. 
Das Thema der Fonbi ldung 
heißt „Modeme Wundversor-

gungs~ysLcmc"'. Referent ist 
Claus-Dieter Taphorn. Fach­
krankenpfieger und Fachbera­
ter. Der Teilnehmerbei trag für 
ausgebildete Schwesternhelfe­
rinnen beträgt 5 Euro. für ande­
re Interessierte 15 Euro. Anmel­
dungen an die Lohncr Malteser 
unter 04442/4343. 

" a l,.,\ + z l,.,\ F l,.,\ f3 ? " 
♦ med. Fußpflege 

♦ Fußmassage 

PHYSIOTHERAPIE 

♦ Fußreflexzonentherapie 
Weitere Infos erhdlren Sie bei 

Thomas M arkmeyer 
Masseur u med. Bademeister 

Andre Voullie Phys,otherapeut 

Meyerhofstr. 2 • 49393 Lohne • Tel. 044 42/26 51 

Die 4. F-Jugcnd vom TuS Blau-Weiß Lohne freut sich über ihre neuen 
TrikoL~. <lic vo,n Architektur- und Planungsbüro Thomas Havcs spen­
diert wurden. Die Mannschaft mit Trainer 0110 Fisser sagt Dankeschön. 

Be h re n s MAKLERBÜRO GMBH 

PREISWERTER VERSICHERUNGSSCHUTZ 

Gerhard Zielasko 
Versicherungsfachmann BWV 

... rufen Sie mich an! 
s 

Lohne 92 12 66 

w(P0 $)©@~ f9(e)[n 

1,-4 ,r-:-- a~~s Asics ~ 
Runningschuhe ab 75,• € 

(Viele reduzierte Einzelpaare} 

49393 Lohne • Marktstr. 28 • Fußgängerzone 

Alfes rund um Sport und Freizeit 

fr7®w!M1~©!JJßf1!TJ@atilmrom ~cr,w.1 fYD[!/J@::ru {ffi)rI/ W&:JUfJr@a=:J 
von Odlo, Newline, Adidas, Nike 

Laufjacken ab 85,• € ~ Atmungsaktive T-Shirts 

Laufhosen ab 50,• € Q7' H~< ~ 30,• € 

Freizeitschuhe ~·s -Superstar weiß • Sonderpreis 65,• € 
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wie andcrl.! germa• 
nische Festtage mil 
christlichem Ge­
wand ummancelt. 
um das Heidemum 
in den Köpfen der 

r\ Menschen in Ver-
• -~ gessenheit geraten .' ' • ~:iI 
~ 1-"""'"'- zu lassen. In den 

•• >-' -- romanischen 
Ostern in Deutschland Sprachgebieten läßt sich die Ver­
Ostern leitet sich von dem Begriff bindung wm Passahfest in dem 
,.Ostara" (Osten) ... Eostre·· oder Won für das Osterfest finden (fran­
„Eoastrae" ab. dem angelsächsi- zösisch: paques) Ostern ist das 
sehen Namen der teutonischen theologisch bedeutendste Fest der 
Göttin der Morgenröte. des Früh- Christenheit. Es erinnert an die 
lings und der Fruchtbarkeit. der Auferstehung Jcsu. In der christli­
Braut des jungen Maigrafen chen Lehre kommt die Ableitung 
(Freyr-Freyja). Zum Fest der Göt• Ostern von Osten. Die Blicke der 
tin Ostara wurde die frische, grü- Frauen, die zuerst am leeren Grab 
nende Erde und die Liebe (.Mor- Jesu standen richteten sich nach 
genröte) gefeiert. Die Tage sind Osten ,um Sonnenaufgang/ Mor­
längcrals die Nächte und der Früh- gen röte (lat. aurora). denn sie 
hng hai sich gegenüber dem Win- glaubten Jesu kommt von don auf 
ter durchgcsclll. Zu Ostara wurde die Erde nirück. Deswegen sind 
auch der Schwerttanz getanzt der die Kirchen nach Osten ausgerich­
den Kampf des Sonnengoues init 1e1 erbaut worden. Nach der chri,1-
den Wintermächten und deren Nie- liehen Forschung leitet sich Ostern 
derlage versinnbi ldlichen sollte. auch evtl. von der christlichen 
Zu Os1arun (althochdeutsch Bezeichnung für die Osterwoche 
Ostern) wurden wahrscheinlich als '"in albis'" ab. die man fölschlicher­
Opferbroueh Eier vergmben. Eier weise als Plural von „alba" (= 
verschenkt und gegessen. Da, Morgenröte) verstand und init dem 
heidnische Fest der Ostern wurde althochdeutschen „eostarun" wie­

AUCH FCSSE 
., HABEN GEFÜHLE 
~ Günnt•n S1L' 11mm fiigt'n 

fionünnfo11. tltn Schuh ,um 
\\ohlfiihlt.·n nut dt•n t•irui~• 

'i :trti~t.•n . ~111,\, t.•ch,4.•lh:tn,'11 

f11l,ht11un~(•n . 

Dtr Schuh ,um \\ohlfühltn. 

dergab. 

Osterfeiertage 
in Deutschland 
Die Osterfeienage werden a,n 

., Ostersonntag und Ostcnnontag in 
der Kirchengemeinde und in der 

JAIIO!(ff.KiNJ,,. uol /,JgtndWen, ~ 
,.,,,t,,;tt1, ,.,,. l'a6/om, uol home f..+,,,, 

/J,gel<lltn .,..,, img,n Xuolen. 
AMohM und so"'1 ""ll'c/,/,,MI 

. 49393 Lohne• Morki.tr. 25-27 
: Tel. O4,U2/ 4094 

........... ,,,,,1111111111111111 

Familie gefeien. Der Ostersonn­
tag ist der Auferstehungstag von 
Jesus. Kreuzigung und Auferste­
hung sind Fundamente christlichen 
Glauben$. In der Bibel wird die 
tatsächliche Auferstehung Jesu 
nichl beschrieben, nirgends ist 
davon die Rede. daß sie jemand 
beobachtet hat Was es in der Heil i­
gen Schrift gibt, sind Berichte über 
das leere Grab, die Verkündigung 
der Aufer;tehung durch einen 
Engel. Berichte über Erscheinun­
gen des Auferstandenen und die 
Bekcnntni,se, die diesen Glauben 
bezeugen. In der katholischen und 
orthodoxen Kirche wurde der Tri­
umph der Auferstehung. der Sieg 

über den Tod am 0Mer,onntag mit 
dem festlichsten Goue,dicn,1 des 
Jahres besonders herausgehoben. 
Heute besteht bei den chri,1lichen 
Konfc:;sionen weitgehend Einig• 
kci1. daß Tod und Auferstehung als 
Ganzes gefeiert werden. Der 
Ostermontag ist in Deutschland 
gesetzlicher Feienag. Die eigentli ­
chen Osterfeienage sind der Oster­
sonntag und der Ostermontag. 
jedoch wird der Ostersamstag 
immer mehr tu den Oslcrfcicrta• 
gen gelähh. Am Ostersamstag ste­
hen die Vorbereitungen für das 
Osterfest an. die höufig alte 
Brauchtümcr sind. In der Oster­
nacht findet der Gottesdienst statt. 

cwonn-'Ietti!iett 
J-l Plii[ipper 

49393Lohne • Deichstr.14-Tel.04442-4591. Fax45r ' 

~ ß~ $V'- Za/uzao~ 
Tischdecken und Kissen -
dazu passende Dekostoffe 

in Ihrem Gardinenfachgeschäft in der Deichstraße. 

d]:;~~-QI~ 

Wf/ld 67ie k~e,n/ 

DISSER 
eil\ 

Handtaschen für 
jede Frau 

'Voßmann Letkr 
19393 Lohne· Llndmstr. I • Tel. 0+Hl 91 oo·; · fax 9116 ;o 
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,(, Wir macfien Ifiren (jarten 
fi zu einem Traum 

Wir bieten: 

~, 1000 verschiedene Stauden 

~, Riesenrhododendron für nur€ 9,-
* Taxus (Eibe) im Angebot 

* Alle Heckenpflanzen vorrätig 

* Komplettspringbrunenanlagen für 
jeden Garten und jede Terrasse zu 
unglaublichen Preisen 

'Wir 6eraten Sie gerne una gut! 
'Wir freuen uns auf Ifiren :Besucfi! 

Blumenhaus Engelmann 
Landwehrstraße 43 · 49393 Lahne 
Telefon: 04442/1425 •• Oo 

Stehleuchte 
schwarz 
E 27, 100W 

~ 
70,00€ 

Wandleuchte 
stratosilbe,; E 27, 75 W 
1,08:55'€ 55,50€ 

Wandleuchte 
brillian15ilbe,; PAR 20, SO W 
~ 27,90€ 

KA.Je~~~,2E 
Bahnhofstr. 12 • 49393 Lohne 
Tel. 04442/6666 • Fox 4777 

ndwehr 
Erdbau & Garten ~ 

Frühlingszelt-Gartenzeit ~ J. 
Wir vei:tlkutleren ~~ 
und mahen Ihren ~-
Rasen! 

49393 Lohne/Kroge - Waoterlaoge 16 
Tel. 04442/808301 Fax: 808302 

Das Uf'(f Ge-tenjahr beginnt ... 
Schöner Rasen 
Man kann den Begriff Zierrasen 
sehr weil auslegen. lctLt1ich häng1 
es vom Gartenbesi1zer ab. \VUS er 
darunter vers1eh1. Es gibt Hobby­
glinner, für die der grüne Teppich 
uneingeschränkter Mi11elpunk1 ist. 
er steht sozusagen in \'Ordcrstcr 
Front aller Ziergewächse. Da~ ist 
dann wirklich nur noch zum 
Anschauen geeigne1, kann freilich 
in seiner Makcllosigkeil Bewunde­
rung erregen. 
Im Allgemeinen wird man jedoch 
seinen Rasen am Haus zwar pnc­
gcn. aber doch be1re1bar belassen. 
und ihm durch die en1sprechende 
Randbepflanzung den passenden 
Rahmen geben. 
Wirklich schön ist ein Ra.sen immer 
dann. wenn das Auge die Farben 
seiner Umgebung einfängt. die erst 
durch das Grün der Gräser volle 
Leuch1krafl bekommen. Hier lieg!. 
vom Gestalterischen her gc:,.chen, 
der eigen1liche Sinn einer Rasen• 
fläche. und hier is1 der Gärtner 
gefordert. Denn ein paar Quadrni• 
1ne1er Fläche in s1e1em, sauem Grün 
zu hallen. dazu bedarf e, ,war eini• 
gen Fleißes. aber keiner Phantasie. 
Leider sind auch diese Nur-Rasen• 
Gänen heule keineswegs eine Sel-
1enhei1. In so einen Langeweilegar­
ten wird sich kein Vogel verirren. 

Gräser brauchen ein 
gutes Bett 
Die Neuanlage eines Rasens 
bedarf umfangreicher Vorarbeiten, 
denn es gibt kaum etwas pflanzen­
feindlicheres als neu bebaute 
Grundstücke. 

Zu Ostern 
Eigene Hortensien 

in allen Farben 
und Größen sowie 

viele österliche 
Blumen­

Geschenkideen. 

Qö~ltte/lel 
w,d g'Qo.,tsll'2 

Jlm CWaQdbad 
lnh. Claus Cit21er 

AAl Waldbad 9 • 49393 Lohne 
Telefon O 44 42 / 15 29 

Die Fläche rings ums Haus ist durch 
schwere Maschinen. die Lagerung 
von Baumaterialien und ständige 
Begehung meist bis lief in den 
Umergrund hinein verdich1c1, aller­
hand Abfall gelang1e in den Boden, 
Regen und Abwasser haben ein übri­
ges zur Verfestigung beige1ragen. 
Bring1 man auf diesen harten, leb• 
losen Untergrund fruchtbaren Mu1-
1erboden auf, hiille man die Fläche 
auch gleich mit Zemcn1 ausgießen 
können. Hier wächs1 außer ühlebi• 
gcm Unkraut nichts mehr, Wasser 
kann nicht nach unten versickern, 
der für die Wurzeln so wichtige 
Luf1aus1ausch linder nicht s1a11. 

Boden lockern 
Das alles lässt sich verhindern. 
wenn der Boden vor der Rasenein­
saat en1spre<:hend bcarbei1e1 wird. 
Man muss ihn also 1icfgründig. i~ 
nach Ausmaß der Verdich1111,,o, 
lockern. Bei einer kleinen Fläcne 
wird spn1en1ief umgegmben, bei 
einer größeren übcmimml da~ eine 
Motorfräse. Dabei können auch 
gleich vom Bau übriggebliebene 
Frcmdmalerialien und vor allem 
Unkräuter entfernl werden. 
Ist die Fläche anschließend grob 
geglä11e1. kann man den Muuerbo• 
den auf1ragen.Gcschieh1 das im 
Herbsl oder Vorwinier. läss1 man 
da~ gan1.e S1ück unbearbeitet lie• 
gen. Der Frost erselll dann die 
Hacke und sprcngl das Erdreich 1.u 

feinen Krümeln auf. In jedem Fall 
soll1e in den vorller glau planienen 
Boden eine Grunddüngung einge• 
bracht werden, und zwar in Form 
eines organischen oder minerali­
schen Volldüngers. 
Man sollle sich nlimlich nich1 • { 
den Niihrs101Tgehah des aufge 
gencn Muucrbodcn~ verlassen. 
Der Landschaf1sgär1ner vers1eh1 
darunier meist die oberste Boden• 
schich1. die er vor einer Baumaß. 
nahme abräumt, siapeh und nach 
Fcrtigs1ellung des Baues wieder 
oben aufbri ngl. Es handelt sich 
dabei also um die Deckerde des 
jeweiligen Gartens oder der zu 
bes1ellenden Fläche. die humos. 
gul struk1urier1 und im bcs1cn 
Zustand isl. Sowei1. so gu1. Wenn 
aber Mutterboden von irgendwo­
her angefahren wird, is1 seine 
1a1sächliche Zusammcnsc11.ung 
fraglich. Der liußerc Schein kann 
hier nur allzu leich1 trügen . Eine 
Grunddüngung ist also sicherer. 

l 



Der Garten im März 
Frühjah~putz i;t angesagt, Laub 
und Moos auf Wegen verschwindet 
(auf Kröten und andere Untcnnic­
ter achten), Regenrinnen und Fall~ 
rohre werden gecheckt. 

Neuanlage im März 
Im Gewächshaus oder unter Folie 
können Sie jet1,t schon Kohl oder 
Salat pßan2cn. sobald der Boden 
offen i;t. werden im Freiland 
Schninlauch, Petersilie. ßorrcLsch. 
Kerbel. Erbsen. Dill. Ro1e Beete. 

Der neue Pathfinder 
• 3,5+V6·Benziner mit 

162 kW (220 PS) 
• variabler Vierradantrieb 
• Klimaautomatik 
• Lederausstattung 
•4 Airbags 

·Jahres-Garantie 
(bis 100.000 km) 

Autohaus 
Thomann 
GmbH 

ßakumer Str. 22 • 49393 Lohne 
Telefon 0"442191 II 07 
Telefax 0./4 41192 1109 

Garten im Frühjahr 11 

Ringelblumen. Jungfer im Grünen, 
Wicken und Gründüngung ge1ä1. 
Auch Zwiebeln kommen je121 in 
die Erde. S0ll1c e, noch einmal 
richtig kalt werden. schütLcn wir 
mi1 Folie oder Flics. 
Im Zimmer säen wir noch dh'erse 
Sommerblumen und Gcmfü,c und 
pikieren die Auc;~aat vom Winter 
eventuell schon zum crl)ten Mal. 
Gönnen Sie den Zöglingen auch 
öfter mal Frischluft 
Jct, t isl Zeil, Kanoffeln (am besten 
kleine) vonukeimen. Legen Sie sie 
auf eine dUnne Schicht Erde aus und 
hallen sie feucht. ~!an kann auch 
große Kno11cn vonreiben und dann 
in Stücke mit je 1.wci Keimen teilen. 
Im Mär, lann man noch (gu1 bewur• 
zelte) ErdbeerpOan,cn setzen. Wer es 
gleich ein bisschen bun1 will, kauft 
blühende Primeln oder Slicfmüllcr• 
chen und pnanzt ,ie in die kahlen 
Beete. sie venragen etwas Frost 

Pllege im März 
Kompost und Dünger sollten Sie 
spätesten';; jetzt vorbereiten und an 
Ziergehölze. Ro;en. Stauden und 
wenn nötig auch an Obstbäume 
veneilen. Auch der Ra,en kann die 
~.r\te Düngung vertragen. 
Allerc Stauden werden nun geteih 
und Rosen. Buch,. Clematis. Som­
mcrnicder. Lavendel. Salbei SO\\ ic 
Hecken geschninen. 
Die Brombeeren mlissen \'On den 
Alurieben befreit werden. an den 
jungen Trieben werden die Seiten­
triebe cintckür.a. 
Auch Kübclpflanzen durfen aufwa­
chen und bekommen langsam mehr 
Licht. Wasser und Nahrung sowie 
falls nötig auch einen Schnitt 
Den Winterschutz der Rosen ent­
fernt man am besten erst. wenn die 
POan7e aus1reib1. 

Pllanzzeit ! 
Aussaaterde2 50 
20 ltr. € 1 
Blumenerde 2 00 
50 ltr. € 1 
Pflanzkartoffeln 
in bewährter Qualität 
und großer Auswahl. 

Kiepenkerl 
~~~ Sämereien 
j_~ in großer Auswahl 

Moosvernichter 

4 90 
€ , 

Zoo+ Garten 
Landwehr GmbH 
Brinkslr. 73 - 49393 Lohne 

Tel. 0 44 42 / 92 62·0 

ndwehr 
Erdbau & Garten ~ 

Sie haben keine Zelt tür Ihren Garten? 
Oder bauen Ihr Eigenhelm? 

Wir führen für Sie aus: 

- Mlnlbagger•/Radladerarbelten 
- Kanalhausanschlüsse 
- Oralnageentwässerungen 
- Garten- u. Grundstückspflege 
- Terrassen• u. Gehwegrelnlgung 
- Oachrinnenreinlgung 

49393 Lohne/Kroge - Waoterlaoge 16 
Tel. 04442 / 808301 Fax: 808302 

Denken Sie auch an die gefiedenen 
Freunde im Ganen und kontrollieren 
be1iehungsweise installieren Sie 
Nis1hilfcn für „ortsübliche" Vogel­
arten. Achten Sie au,·h darauf. dass 
relativ nahe beim Nest Anflugpo• 
stcn, also höhere Sträucher. B,iumc, 
Rankgertis1e e1c. >1ehen. 

Das Rosen-Brevier 
Sie ist unverkennbar. variamen­
reich und deswegen die Königin 
der Blumen: die Rose, Es gibt ,ie 
bereits seil Millionen Jahren, sie is1 
eine der ältesten Kulturpfümzen. 
Sei1 dem frühen Mi11elaller wird 
~ie in Dcut~chland kulli\'iert und 
darf in keinem Gancn fehlen. 
Die Erschcinu11g,fonnen 
Alle Rosen sind strauchanigc ßfü. 
1engehöl,e. deren Triebe verholzen 
und die ihre Blätter iin Hcrb!<lt 
abwerfen. Sie "erden auf Grund 
ihrer Erscheinungsformen und 
Verwendungen in verschiedene 
Kla~!Jen eingeteilt. 

Wildrosen 
Die ,an duftende Wildrose ist die 
Urmutter aller Roc.cnsoncn. Sie 
hat einfache Blüten mit meist fünf 
Blüten- und l'ün f Kelchblällern 
sowie kleinbllinrige, Laub. Ihr 
Farbspektrum is1 auf Rosa-Weiß­
Töne bcgren,1. Die Slr'.iucher wer­
den einen halben bis drei Meier 
hoch und setzen unterschiedlich 
geformte Hagebuuen an. Die 
bekannteste ein.heimische Wildro• 
sc i~t die Hundsro~e (Rosa canina). 
Züchtungen mil Wildrosencharak­
ter nennt man Parkrosen. 

• Blumenhaus 
- moderne Floristik -

• Gärtnerei 
• Baumschulpflanzen 
• Gartengestaltung 
• pflasterungen 

- auch Naturstein -

Von der PlanumJ bis zur Vollendun9 aus Meisterhand. 
Beratun9 auch direkt in Ihrem Garten. 

49393 Lohne - Am Grevingsberg • Telefon O 44 42/36 24 
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Lohner Lohne erleben! 

N S T • Als S1ad1 der Spezialindusirien 

D I E und .,dynamisches Mineltentrum 

G im Oldenburger Müns1erland" 

L E I S T U N ha1 sich die Siadt Lohne in den 

lJ~~~~~~~~~~~~=~~~-:.~;~; le111en Jahrzehnten auch Uberre• , gional einen Namen gemach!. 

0 44 42 • Von 8.000 Einwohnern nach 
dem 2. Wellkrieg is1 die Stadl 

J. H. Uni Elektro 
Josef Hellebusch 

Housinstollotion 
Steuerungs• und Regeltechnik 

Sch0rmonnstroße 44 • 49393 lohne 
MobllOl 71/8367228 

Reparatur und Verkauf 
Industriering 11 • 49393 Lohne 

~~ 
Zimmerei 
Sägerei 
Holzbau 
Innenausbau 

49393 Lohne 
Betrieb Nordlohne 

Heizung 

Lüftung 
Sanitär 

K. Kretzner GmbH 

49393 Lohne • Kiebitzweg 1 

•h~t~n~g~~~~~ 
• Flicscnlcgcrmeister. 

Zur Kreuzstraße 7 • 49393 Lohne 

Heinrich 
Kegler 

Holz- und Boutenschutz 

Erlenstroße 27 • 49393 Lohne 

• ElektrolnitaJla.tion von Neu• u. Altbauten 
• N.tchtspclchcranlagen 
• Verkauf und Service 
• Reparaturen 
e Notdienst 

Elektrolns,allateur 

o;p1.-1n8. Joachim Menschel 
49393 Lohne • An der Wehr 1 7 

Telefax 
04442/921369 

Telefax 
0 44 42/91 06 97 

Telefax 
04442/2049 

Telefax 
04442/72510 

Telefax 
0 44 42/93 71 52 

Auto 
01 71-218 82 33 

Telefax 
04442/910170 

heule um das Drei fache ange• 
stiegen. 

Die Stadt Lohne ist nahezu bei 
25.000 Einwohnern mi1 ers1em 
Wohnsitz und einer Fläche von 
90.75 qkm die zweitgrößte 
Stadl im Landkreis Vechta, 
eine Entwicklung. die vor allem 
auf den Geburtenüberschuss 
und auf den Wanderungsge• 
winn aufgrund der enormen 
gewerblichen Entwicklung des 
Wirtschaftsstandortes Lohne 
zurUckzufUhrcn is1. 

Lebenswen. liebenswert. loh· 
nenswcrt ist unsere Stadt. 

Obwohl Lohne ein Jndus1rie­
s1andort ist. hai die Stadl ihren 
landschaftsbe,:ogcncn Charak• 
ter immer beibehalten. 

Umsiiumt von rei.tvollen Moor­
und Na1urlandschaflen, bie1e1 
die Stadl Lohne - dynamischer 
Standort im Grünen und auf. 
strebendes Mi11clzen1rum im 
Oldenburger Münsterland -
seinen Einwohnern eine Hei• 
ma1, in der es sich gut leben. 
wohnen und arbeiten läss1. 

Besonders s1ol1, sind die Lohner 
Bürger auf ihre Dienstleis1ungs­
unternehmen. Nichts fehh. in 
Lohne bleibt kein Wunsch offen. 
Sympathisch sind aber auch die 
Menschen, die hier leben. und 
ihre Stad1 zu dem gemacht 
haben, was sie heute ist. 

, Wem dies nicht bchag1, der 
schaut sich eines der his1ori· 

, sehen Baudenkmäler der Stadt 
an, die Hopcner Wasserburg. 
ganz in der Nähe des Aussichts• 

, 1urms oder die St. Gertrud Kir• 
ehe mit ihrem herrlichen Ahar. 

Auch der EGOLOHNE-Brun• 
nen in der Fußgängerzone 
bringt uns die Geschichte der 
Stadt näher. 

Seine ineinander 
verflochtenen 
Skulpturen und 
Plastiken er• 
lählen von der 
Enmehung Loh• 
nes und laden zu 
vielerlei Inter• 
preta1ionen ein. 

Zahlreiche 
Geschäfte, 
Cafes und 
Restaurants 
laden zum 
Bummeln und 
Verweilen ein. 
Neben dem 
Wochen• 
markl. der j eden Donnerstag und 
Samstag rund um den Brunnen 
EGOLOHNE stanfindet. sorgen 
traditionelle Verunstahungcn und 
Feste wie e1wa das Lohner Schiit· 
zenfcs1. Kirmes. S1ad1fes1e und 
der Weihnach1smark1 für gu1e 
Unterhaltung liberall in der Stadt. 

Auch der für diese Region so 
typische Brauch wie das "Frei• 
küssen der Junggesellen· finde1 
hier auf dem Lohner Ahen 
Markl s1a11 und lockt so m· t 
chen Besucher noch am Abc 
in die Fußgängerzone. 

Nur ein paar Schrille e01fernt. 
im langen Schauen der Kirche 
St. Gertrud. liegen die Siadtbi• 
bl io1hek, das Rathaus mit dem 
S1adtfotoarchiv. das Adolf• 
Kolping-Haus und andere 
öffcn1liche Einrichtungen. 
Herrliche Villen aus der Grün• 
derzeil. die Schmuckstücke 
unserer S1ad1, findet man eben• 
falls überall im Stadtkern. 

Durch die Fer1igs1ellung der 
Fußgänger,one im Jahr 1986 
und die damil einhergehende 
Verkehrsberuhigung ist die 
Innenstadt zum Anziehungs• 
punkt für Jung und Ah gewor­
den und besonders im Sonu ' 
kann man hier ein Eis oder cm 
klihles Bier genießen. 

Die Wir1schaf1 is1 der Motor 
unserer Stadt. Sie war und ist 
der Garant für den Wohlstand 
zahlreicher Generationen. 

Die Lohner Blirger erbringen 
mit ihrer Flexibilitäl, Bodenstän­
digkeit und ihrem Arbeitswillen 
den Beweis. daß man es mit 
Fleiß zu e1was bringen kann. 

Die umliegenden Bauernschaf. 
1en 111i1 dem Rad zu erkunden, 
ließ schon so manch einen die 
Zeil vergessen. Urlaub in 
Lohne is1 erholsam. 

Für einen angenehmen Aufcnt• 
hall in Lohne stehen anspre• 
chende und kos1cngüns1igc 
Ho1els sowie abwechslungsrei­
che gas1ronomische Einrichtun• 
gen zur Verfügung. 

Lohne lohnt sich eben! 

1 

j 



Müllablagerungen in der freien Land­
schaft und an den Containerstandorten 
Dem Ordnungsamt der Stadt 
Lohne werden von Verkehrs­
tei lnehmern regelmäßig wilde 
Müllablagerungen gemeldet. So 
sind insbesondere die Straßen­
griiben und Bermen teilweise 
erheblich mit Flaschen, Dosen. 
Papier und Plastikfolien ver­
schmutzl. Ferner werden auch 
Kühlschränke. Kühltruhen, 
Autobatterien. Schlachtabfälle. 
Hausmüll. kompostierbare Ab­
fälle. Sperrmüll u. dgl. in der 
freien landschaft abgelagert. 
Andere Personen lassen dann 
noch ihren Müll neben den 
Wertstoffsammelbehältern an 
den verschiedenen Standorten 
zurück. 

,_Jese Form der "Müllentsor­
"'lrung" stellt nach den Bestim­

mungen des Kreislaufwirt­
schafts- und Abfallgesemes 
eine Ordnungswidrigkeit dar, 
die mit einer hohen Geldbuße 
bedroht ist. Bei bestimmten 

wi lden Müllablagerungen. wie 
das Abstellen von Küh !schrän­
ken in der freien Landschaft. ist 
gar der Straftatbestand der 
umweltgefährdenden Abfallbe- , 
scitigung gegeben. 

Dabei gibt es diverse Möglich­
keiten der umweltgercchten 
Abfallentsorgung. Über nähere 
Einzelheiten ertei len die Be­
diensteten des Ordnungsamtes 
der Stadt Lohne (Tel. 886-131) 
und die Mitarbeiter der Abfall­
verwertungsgesellschaft mbH 
in Vechta (Telefon 0444 1 / 
93255 10) gerne Auskunft. 

Die Sauberhaltung der Land­
schaft. der Wälder und der 
Schut7 der Umwelt allgemein 
liegt sicherlich in unser aller 
Interesse. Die Stadt Lohne bittet 
alle Bürgerinnen und BUrger. 
dazu beizutragen, derartige 
wilde Müllablagerungen in 
Zukunft zu verhindern. 

-·-·-·-·-·-·-·-
e Rufnummern für den Ernstfall e 

Önliche Polizei 3256 Hausar,t 
Notruf 110 Zahnarzt 
Feuer 112 Kinderar,t 
Stadtverwaltung 886.0 Tierarzt 
Krankenwagen 2222 Schule 
Gas 04441/2032 Kinderganen 
Wasser 05494/ 1364 Arbeit 

1 Notizen 
~ame/ Adresse Telefon-Nummer: 

Versicherungsfachmann nach BWV 
Hauptvertretung der Frankfurter Allianz Allianz@) 
Andreas Donner-Niemann 

Vermittlung von 
- Vereinte Krankenversicherungen 
- Allianz Bausparkasse 
- Baufinanzierungen 

Alte Carumer Straße 1 

- Fondsanlagen 
- Rentenversicherungen 
- Firmenversicherungen aller Art 

Telefon: (04442) 730170 
Mobil: (0174) 4064266 

Internet: www.donner-versicherungen.de 
e-mail: andreas-donner@amanz.de 

13 

Lohner 
DIEN ST• 
LEIS'IUNG 

04442 

Rotdomweg 10 • 49393 Lohne 

Fugunternehmen 

~ 11<1.ek IJ{Jeik,, 
Fvg•Ver,iegelungsorbeiten • Altfugensonie<vng 

Beton$0nien,mg • Gerüstverleih 

Hirschweg 6 • 49393 Lohne 

Odendahl und Lübbehusen 
Kundendienst aller Fabrikate 
Lohne • Keetstraße 5 

STRASSER 

;cl, Elektrolnstallatlonen 
Starkstrom 
Schwachstrom 

• Kundendienst • 

Hamberger Ring 2 • 49393 LOHNE 

Telefax 
04442/5422 

fftl 
Telefax 
0 44 42/7 27 89 

Mobil 
0160/7 51 7081 

EI 
Telefax 
04442/1249 

----••rH fil 'J"HIER- _ .,j -
~ ll , • 1 

• Gebäudereinigung GmbH • • • 

Manfred Thierbach 
Telefax 

49393 Lohne - Burgweg 2a 04442/985829 

~ OIERKEN ~ 
Bau und Fliesen GmbH 

Fliesenfachgeschäft 

Industriering 13 - 49393 Lohne 

MALERMEISTER 

SIEGFRIED 
WEINHOLD 

Ausführung sämtlicher Maler-, 
Tapezier• und Bodenbelagsarbelten 

Fassaden und Wärmedämmung 
Im Hetdew,nkel 17 · Mootl 01 72/ 4 23 43 58 

Telefax 
0 44 42/7 26 79 

~ 
~ 

4358 
Telefax 
04442/72627 
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Generalversammlung des Schützenverein Lohne e. V. 
Schulden des Schützenvereins konnten 

weiter abgebaut werden 
Zu Beginn der Versammlung 
begriißte Präsident Walter Meyer 
im Hotel .. Dcut,ches Hau,· viele 
Schiillcn. die ,um ersten Mal in 
Uniform 1ur Generalversamm• 
lung gekommen waren. Be,on• 
ders begrüßte er seine Majestät 
König Hermann Niedfeld mit 
allen seinen Ministern. die Ver• 
1re1er der Spielmanns,üge und 
der Stadtkapelle. sowie die Pres­
se. In ,einem Bericht gab der Pr'.i· 
sident einen kurzen Abriss dei 
vergangenen Schiitzenjnhre,. Er 
erinnene an vcr~chiedenMe 

Wohlfatigkeit,vcranstaltungen. 
unter anderem die für den kleinen 
Florian der eine Delphintherapie 
benötigte. die über 60.000 DM 
erbracht hatten. In diesem 
Zusammenhang dankte er auch 
ganz besonden, König Hennann 
Nicdfcld. der in seinem König,. 
jahr keine Veranstaltung ausließ, 
um für soziale Zwecke. mit Hilfe 
seines Throne.... zu ..,ammcln. 
Bevor Schriftführer Bernd Sie• 
verding da, Protokoll der letzten 
Generalversammlung verla,. 
erhoben ,ich alle. um denerstor-

Giemens Nord/ohne II[ili1 
lnh. Josef Kreymborg ~ 

Sanitär 

Heizung 

benen Schützenbrüder seit der 
letz1cn Gencralver..;ammlung in 
einem stillen Gebet ,u gedenken. 
Kassenwart \Vcmcr Vornhagcn 
konnte auf der Generalversa,,;m. 
lung des Schützenvereins Lohne 
nachdem er alle Einnahmen und 
Ausgaben gegenüber ge,tellt 
haue einen p-0,i1iven Ka,s.enbe­
stand verkünden. So konnte im 
\'.ergangenen SchUt>enjahr ein 
Ubcr:,chuss von 6300 Dvl erwin­
schaf1e1 werden. Dieses füh1·te er 
unter anderem auf steigende 

Bleichstraße 1 • 49393 LOHNE 

Klempnerei 

Tel. 0 44 42 / 92 10 37 
Fax 0 44 42 / 92 10 39 

'vlEt ZIJ ~J)/JJ l{JJHH1, 1/Et"J)/J~~J 1),4~ 3E~7E. 
VERPASSEN SIE NICHT DIE CITRO~N 

~~fff.lN~EL?eEt~E 
MIT MINDESTENS 

~ 4.000,-* 
FUR IHREN GEBRAUCHTEN 

DERC:l"l'RDlN es HGIISTl!RT GLEK:H MIT VIELEN INNOVATIONKN. MIT Rl!VOLUTIONÄREN HDI• 

i D111S■LMOTOREN MtTPARTIKELFILTER (FAP). UND MIT OEM VOLLIG NEUARTIGEN HVORACTIVE ~ l FAHRWERK, DAS s1cH A:■cHna1r1G AUF JEDE FAHRStTUATtON e1NS1'SLLT. oeR c1rRo~N es 
f KOMBI Bl■Tl:T SOGAR DIE MOGLICHl<EIT, DIS l.ADEllAUMSCHWELLE AUF ◄9 CM ABZUSENKEN. Oe 

1 KOMBI ODER L.IMOUSINlt, Stl! WERDEN E.$ SPOREN: E RLSIEH SIE E IN OANZ. NEUES FAHRGl!FOHL 

IM CITROeN es AUF Pl!M SPRUNG ZUR AUTOMOBILEN OtlERKLASSE. 

0.111 cmtolN ci OH C.IT(tOt N C, KCW.,1 

AB € 19.950,· AB € 20.850,· 
•1e,._ll~W,,KM..__c,rROt,t(:\ 

Ihr Citroen·Händler in Ihrer Nachbarschaft: 

Küstermeyer Automobil GmbH 
Lohne/Oldenburg • Mayerhof 9 , Tel. (0 44 42) 30 41 

Besucherzahlen beim Schüt1en­
fe,1 ,urüd. Dieser Betra~ soll zu 
Sondertilgungen herangezogen 
\\Crden. E, gab ,war einige Nach­
fragen au, der Versammlung, 
doch konnte Werner Vornhagcn 
von den Kassenprüfem nur eine 
tadellose Ka,.,,nführung bc,chei­
nigl \\.erden. Auf Vor,chl:tg aus 
der Vcr:,i:ammlung kam c, ,ur E 
las1Ung de, Vo~w.ndcs. 

Gottfried Sieve-Lef'ferding ,teilte 
die Ergebnisse der Schießsport• 
gruppe vor. "obei er auf die bc· 
~onders herausragenden Ereignis­
se namentlich einging. Er dankte 
auch dem Kommandeur de, 1. 
Batai llons. Oberstleutnant Fran1 
Götting, rur sein Engagement bei 
der Anschaffung von zwölf neuen 
Kleinkalibcr<~cwchrcn. 

Auf Vorschlag de, Vor;tandes 
\\urdc der Jahresbeitrag. von 35.­
DM (17.90.- €) auf 20.- € erhöht. 
Einen höheren Vorschlag 25.- € 
b'"· 35.• € lehnte sowohl der 
Vor'.',1and '>0wie di!! Vcr':-lammlung 
ab. Die ~1ehreinnahmcn ,ollen al, 
Rucklagen für bc,onderc Dinge 
erhalten bleiben. Die Ver,amm­
lung \Vurdc mil dem Lohn 
Schiitzenlied geschlossen. ----------Buchpräsentation 
Am 17. 04. 2002 um 20.00 Uhr 
w ird das neue Buch: "Denn 
du bist bei uns" der Autoren 
l'rau Petra Pocke. Molber~cn. 
und Herr Kaplan 11. J, Lüker. 
Lohne in der kath. Öffeml. 
Bücherei St. Gcrtrud pr,hcn• 
tiert. Erschienen i,t da, Buch 
im Verlag Herder - daher in 
allen Buchhandlungen auch 
käuflich 1.u erwerben. Der 
Inhalt bcstch1 aus vielen Kin• 
der- und FamilicngollC!>dicn• 
sten im Kirchenjahr. die alle in 
der Praxis erprobt sind. Die 
ßuchau:htcllung findcl im kl. 
Rahmen mit Erzieherinnen und 
Lehrerinnen der kath. Kinder• 
gärten und Grundschulen. so• 
wie interessierten Gemcindc­
mitglicdem au, Molbergen und 
Lohne statt. 
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5. Bataillqp vemrrtaUete-3~indervergleichsschießen 
Zum dritten Mal veranstaltete das 
5. Bataillon mit Major Werner 
Olberding ein Kindervergleichs­
schießen. Diesmal fand dieses Ver­
gleichsschießen nicht mit dem 
Lasergewehr im Rießeler Dorf­
haus. sondern mit dem Lultgcwehr 
auf dem Schießstand Hoyer statt 
Insgesamt hauen sich 37 Kinder, 
trotz des guten Wellers. eingefun­
den. Die Schießwane Clemens 
Prunsche, Jens De1ers. Christoph 
Kretzncr und Helmut Runnebohm 
(alle 15. Kompanie) Peter Mön• 
nich und Michael Kühling (27. 
Kompanie) und Dirk Diekmann 
von der 19. Kompanie hauen alle 
Hände voll zu tun um einen rei­
bungslosen Ablauf zu gewährlei­
sten. Am Ende dieses Vergleichs-

schießens standen die Sieger der 
beiden Schießgruppen fest. In der 
Gruppe der sechs- bis elijährigen 
siegte Fabian Hei1mann mit 28 
Ringen vor Anna Maria Meyer 
mit 27 Ringen und Mauhias 
Hoyer mit 25 Ringen. In der zwei­
ten Gruppe der Jugendlichen von 
12 bis 16 Jahren gewann Thomas 
Meyer mit 27 Ringen. Ihm folgten 
Hermann Alexander Beverborg 
mit 26 Ringen und Lena Heit­
mann mit 25 Ringen. Bei der Sie­
gerehrung dankte der Adjutant 
des 5. Bataillons. Dirk Nordlohnc 
den erschienenen Vorstandsmil· 
gliedern des Schützenregiments 
WemerTinnemann und dem gera­
de neu gewählten Günther Woithe 
für ihr Erscheinen. Sein Dank galt 

auch der Firma Heizungs­
Uiflungsanlagen Kretzner für die 
Spende der Pokale. 
Bevor man sich zum gemeinsa­
men Siegerbild aufstellte dankte 
Werner Tinnemann den Kindern, 

Schießwarten und allen anderen 
Beteiligten für ihren Beitrag zum 
Gelingen einer solchen Veranstal­
tung. Er freue sich schon jetzt. alle 
wieder auf dem Schützenfest 
begrüßen zu dürfen. 

••••••••••••• ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• ·· ·········· 
Clemens Middendorf' tritt zurück 

us gesundheitlichen Gründen 
ist der langjährige Kinderbetreu­
er des Schützenregiments Lohne. 
Clemens Middendorf von seinem 
Ehrenamt zurückgetreten. Fast 
30 Jahre war er mit der Kinderbe­
treuung auf dem Lohner Schill· 
zenfes1 betraut Dieses Amt ver­
sah er in den ersten Jahren als 
,.Zivilist", später als Vollmitglied 
des Schützenvereins Lohne. Die­
ses Amt teilte er ~ich mit \Vemer 
Tinnemann. Clemens Midden­
dorf übernahm hier den Bereich 
des Kinderkönigsschießens und 
der Kinderkönig,bctreuung mit 
Proklamation usw. Präsident 
Walter Meyer dankte in der Vor­
standssitzung, aber auch auf der 
Gencralven;ammlung des Schül· 

<««« 
Münsterländische 

Vf ISI( ~· •uN<>iVU W,• n lUNG 

'/Sehr gut" s, , • 1 ' '
0 

w,-.at~t fST 

für die LVM· 
Bervf!unfähigl;eits• ~S~~~UT 
Zusatzvtrsicnerung , 81200, ~ 

L---

Die Stiftung Warentest hat ins­
gesamt 109 Angebote für eine 
Beruf su n fäh i gke itsversi cheru ng 
getestet. Die LVM-Berufsun­
fähigkeits-Zus.,tzversicherung 
nimmt dabei erneut einen 
Spitzenplatz ein. Bei dem aus­
schlaggebenden Urteil über die 
Bedingungen erhielt das LVM­
Angebo1 mit ,++'" die beste im 
Test vergebene Bewertung. 

Clemens 
Meyer 

---LVAlf:I 
\lltslcherungen 

Versicherungsfachwirt 
Nieberdingstr. 24 • 49393 Lohne 
Tel. (04442) 1235. Fax 73214 

1.cnrcgimen1s, dem scheidenden 
Vorstandsmitglied Clemens Mid­
dendorf für seine über Jahre her­
vorragend geleis1e1e Arbeit. 
Diese Aussage des Präsidenten 
wurde \'On der Versammlung mit 
langanhaltendem Applaus be­
stätigt. Eine offizielle Verab-

\ ()R\"ERKAl.FSSTELI.E 
I:\ LOH\E 

Oldenburg: 27. 04. 0110• 
12. 05. Michael Miuermeier• 

22. 05. Kaya Yanar* 
06. 06. Atze Schröder* 

Bremen: 13. 04. Nena* 
18. 04. Schwanensee on lce* 

19. 04. Helge Schneider• 

Osnabrück: 15. 05. Fire of Dance• 
17. 04. Peter Steiner"s Theate~tadel* 

Alle Musicals im Vorverkauf 
u.v.m. 

Schulsu 111:dc .MarllSlr. 
49)9) Lo1m< 
Td.0«421730731 

ArtGalerie 
lnh. D,pL Ing. Lisa Krogmann 

Brinkstraße 23 . 49393 Lohne 
Telefon 0 44 42/3311 

schiedung erfolgt auf dem Schill· 
zenkommers im Juli. 
Zum Nachfolger von Clcmcns 
Middendorf wählte die General­
versammlung. einstimmig auf 
Vorschlag aus den Reihen des 
Von;tandes, Günther Woithe. 
Günther Woithe nahm die Wahl 
an und bedankte sich bei der Ver-

sammlung für das ihm entgegen­
gebrachte Vertrauen. Mit 
Günther Woithe fand man einen 
Mitstreiter für Werner Tinne­
mann, der die,en auch schon im 
vergangenen Jahr tatkräftig 
unterstützt haue. Dem neuen 
Kinderbetreuer Gümher Woithe 
auch von seilen des Lohner 
Windes viel Glück und das richti­
ge Händchen bei der Arbeit mit 
den Kindern. Clemens Middcn­
dorf gi 11 auch der Dank des Loh­
ncr Windes für die jahrelange 
gute Zusammenarbeit 

• Schu,s Heil • 

1 
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----.-a:l::::b==rone..:.::=:::.:sp~ie:::.::lt-en für Stadtkapelle 
Die Throne von Bokern-Mär­
schendorf und Lohne trugen ein 
Doppelkopfturnier zu Gunsten 
der Stadtkapelle Lohne aus. Am 
frühen Nachmi11ag begrüßte 
König llermann Nied J'eld in 
Anwesendheit des Thrones von 
Bokern-Märschcndorf und des 
Turnierleiters Heinz Ruholl (Mi t­
glied der 8. Kompanie „Wiska") 
96 Spieler in der vollbesetzten 
Schützenhalle in Bokern-Mär­
schendorf. Über 60 Preise stan­
den für die Spieler bereit. Den 
ersten Preis. ein halb<!s Schwein, 
gewann Günther Fischer vom 
Rießel. der sich gegen eine stark 
aufspielende Konkurrenz in drei 
Durchgängen durchsetzen konn-

te. Wer nicht ><> stark im Doppel­
kopf spielen war oder kein Inter­
esse daran haue, konnte bei den 
Thronmi tgliedern des Lohner 
Throns knobeln. Derjenige der 
mit drei Wurf mit je drei Würfeln 

die Gcsamt1.ahl von 35 Augen 
errang. konnte eines von 150 
gespendeten Hähnchen gewin­
nen. Für das leibliche Wohl war 
wieder bestens gesorgt. Der 
Reinerlös der Veranstaltung, des-

sen Höhe bis zum Redaktions­
schluss noch nicht feststand. geht 
an die Stadtkapelle Lohne. Der 
Lohner \Vind wird in der näch­
sten Ausgabe von der Scheck­
übergabe berichten. 

-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-
Schützenfrauen besuchen König Hermann 
Die Schützenschwestern der 7. 
Kompanie waren zum Dank bei 
König Hermann und Königin 
Ingrid eingeladen. König Her-

mann bedankte ,ich bei den 39 
Damen und fünf Throndamen für 
ihren großen Einsat1. heim „Blu­
menmachen". An sechs Abenden 

Atlas Handelsgesellschaft mbH 
32425 Minden • Petershäger Weg 153 
Telefon 0571/946050 
Telefu 05 71/946 05 40 
e-Mail: Atlas-Minden@t-onllne.de 
Internet: www .Atlas-Minden.de 

Ihr Ansprechpartner 
in Sachen Nutz- und Schlachtvieh 

Ludger Schmidt • 49393 Lohne • Apolloweg 8 

Tel. 04442/73773 · Fax 04442/73774 
Mobil: 01 71/77084 72 

Wir kaufen und verkaufen zu aktuellen 
Wochenpreisen 

. •. ► Kälber ~ 
► Fresser n' 
► Original Bayr. Fleckvieh 
► Braunvieh und Kreuzungen 
► Allgäuer Braunvieh 

·~ ► verschiedene andere Rassen 
SUDFLEISCH und Kreuzungen 

waren so 6350 Blumen entstan­
den. die jelZI bis ,um Schützen­
fest in 127 Eierkanons ihre War­
tep0sition gefunden haben. 
Ebenfalls nahmen der Präsident 
Walter Meyer und seine Stell­
venreter Walter Krnpp und Rudi 
Wöhrmann mit ihren Ehefrauen 
an dieser Veranstaltung teil und 
konnten sich von den wunder­
,ehön gebundenen Blumen 
überzeugen. 
\Vas ,olch ein ,taltlichcr König 
ist. der beläs\l es nicht nur bei 

einem Dankeschön. Das 
Königspaar hatte in ~einer Ref ~ 
denz ein festliches Enteness.­
vorbereitet und auch an Geträn­
ken mangelte es nicht. So erfuh­
ren die neißigen Helferinnen ein 
würdiges Dankct;chön wie man 
es vom diesjährigen Lohner 
Schützenpaar nicht anders Cfa 

wartet hli11e. Unterstützt wurde 
das Königspaar hierbei wieder 
von den ncißigen Ministern und 
ihren Ehefrauen des Lohncr 
Schützenthrons. 

Lackier- und Restaurationsbetrieb 

Heinrich Bröring 

• 

--
Qualitälslackierungen 

Gewerbering 4 a 
49393 Lohne 

Telefon 04442/7 23 60 

Karosseriei11Slandselzung u. Restauration 

Karosserieteile.Fertigung (~------._] 

T ÜV-Vorbereitung und •Abnahme 

Hol- und Bring -Senice " 
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Moderator Mjclul,el--T--hiirnau besuchte Lohner Freunde 
Da, der wohlbeleibte Moderator 
, ieler Sendungen des NDR, wie 
die Bingo Sch;u, Michael Thür­
nau weiß wa~ seinen Gourmet• 
gaumen verwöhn!. braucht man 
nicht ,u be,wcifcln. Dieses 
bewic~ er wieder einmal, als er 
in der Lohner Hochzeitsstraße 
im Paradiso. dem Fachgeschiift 
für Spezialitäten aus aller Welt, 
einkehrte. Bei den beiden Inha­
berrinnen Eva Lindhaus und 
Angelika Hoyng-Plate (auch 
durch Eikenholt bekannt) kehn 
er, wie er gegenüber dem Loh­
ner Wind zum Ausdruck brach­
te. immer wieder gerne ein. 
„Hier finde1 man immer e1was 
leckeres für jeden An lass, ob 
zum selber Genießen oder ium 
Verschenken. Dic;,cs wird dann 
auch noch so schön verpack!." 

,__eran knöpfle sich noch ein 
lJesuch im Modehaus Lam-

mers. Geschiiftführer Franz 
Messing und eine Kollegin 
müh1en sich um Gaderobe von 
Michael Thürnau. Wie jeder 
Kunde im Modehaus L1mmers 
fühlte sich auch Michael Thür­
nau gu1 bcra1cn. Ob Trachten­
mode, die Michael Thürnau 
bevorzugt oder vom eleganten 
Anzug über den chicken Mantel 
bis hin zur modischen Jeans 
führt das Modehaus auch al le 
Artikel in Übergrößen und 
Überlängen. Hier werden auch 
alle Größen, die nicht vorrälig 
sind. speziell geschneidert. 
Diese Angebot is1 ein weiterer 
Punk1 den das Modehaus Lam­
mers als Service für den s1e1s 
gut gekleideten Kunden bereit• 
häh. Nach der Anprobe ,1ell1e 
sich Herr Thürnau noch gerne 
Lu einem FoLo mit Geschäfts­
führer Fran, Messing. 

-·-·-·-·-·-·-·-·-·-
Lohne traut sich! 

Am Samstag, dem 
03. 08. 2002 geht 
die Stadt Lohne auf 
Rekordkur,. 

Im Rahmen einer 3-iägigen Ver­
anstahung (02. - 0~. 08. 2002) 
soll der Eintrag in das Guinness 
Buch der Rekorde geschafft wer­
den, Der Rekordversuch, die 
meisten Brautpaare an einem 
Platz, finde1 am 03.08.2002 in 
der Hoch1.eits,1raße in Lohne 
stau. Alle jungen und junggeblie­
benen Brautpaare sind aufgefor­
, 1~rt in Hoch,eiiskleidung ,u 

heinen. 
Darüber hinaus hal die Veranstal­
tung ein phantastische, Pro­
gramm: Prominente Küm.tler 

Janssen 
11 \ \ll\lOJH: \ 

S,·hulstraßc 3 
49393 Lohne 

Tel. 04442/35 ii 
www .JunsS("n-1 laarmocl~n .dr 

machen Stimmung, für das leibli­
che Wohl sorgen verschiedene 
Speisen- und Getränkeslände in 
der Innenstadt von Lohne. eine 
Tombola für alle Besucher reiz1 
mit 101len Gewinnen. Um nureini4 

ge Höhepunkte des tollen Wo­
chenendes tu nennen. 

Moderiert wird der Samstag von 
Michael Thürnau, dem beliebwn 
NDR-Moderator. Darüber hinaus 
erwanet die Werbegemeinschaft 
Hochzeitsstraße weitere Fernseh­
und Hörfunksender. Bei einem 
solchen Rekordver.;uch is1 es nicht 
schwer zu raten welche Fernseh­
show da wohl gemeint ist. 

<««« 
Münsterländische 

V( lS 1( ME lU lfGSVlllJ IHl U twG 

Spitzenplatz für die L VM­
Autover- ~~~~~~;.·\~ , 
sicherung , ~--

~ders gih,it,, 

Die Stiftung 
1 

"" 1NO:,;-. 
Warentest hat die '~'11 1 - - ' 
Angebote von 82 Auto\'ersicherem 
geprüft. Ergebnis: Nur neun 
Versicherer bieleo besonders 
günstige Beiträge. Unter ihnen ist 
die LVM-Autoversicherung der 
cin1ige bundesweit lätige 
Anbieter mit Servicr vor Ort. 

Clemens 
Meyer 

_ .. 
LVMi:I 
\l!rslcherungen 

Versicherungsfachwirt 
Nicberding,tr. 24 - 49393 Lohne 
Tel. (04442) 1235 - Fax 73214 

o«,,apm1ten· 
11h, • IIL + Fr.1.11• 18.31 Dr 
1111. 1.lt-lU0 91,r • joa la.1111 lUI 1illr 

-.w..r.,. "-'•',ot t ,-HMtl m Parkplitze In derTlefga,age 

Baumwoll-Hosen 
bügelfrei und pflegeleicht 
(waschbar) 55,• € 

Herren-Freizeitjacke 
Saisonfarben 105,- € 

Modische Leichtsakkos 
Naturfarben 85,- € 
Freizeit-Hemden 
1 /2 Arm, gemustert 

ab 29,- € 
Das größte Herren-Bekleidungshaus in Südoldenburg 

Lol,ne, Keetstr. 3, Tel. 04442/35 35 • Filialen in Bam.m und Sulingen 
www.rnode-lammen.de 
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fit und guund in den Frühlin9! 
Ostern ,tehl ,•or der Tür. die 
Bäume schlagen aus und bei 
Mensch und Tier machen sich 
erste Frühlingsgefühle breit. Jem. 
wo die dicken Daunenjacken und 
Thermohosen wieder luf1igerer 
Kleidung weichen. fühlt sich 
jedoch nichl mehr jeder hunderl• 
proicn1ig wohl in seiner Haut. Es 
s1ör1 immer noch die Weihnach1s­
gans und das Sylves1erracle11c. 
doch licgl es nun nich1 mehr 
sch" er im Magen. sondern eher 
auf Bauch und Hüf1en. Hier sind 
ein paar Tipp,. wie Sie dem Win-
1erspeck bald adieu sagen können: 

Vorsichl vor Ex1remdiä1en! Sie 
schaden der Gesunclhei1 und sind 
darüber hinaus meis1 wenig 
erfolgreich. Gesünder i;I eine 
ausgewogene Ernlihrung: 
- Viel Obs1, Gemüse und Voll­
kornproduk1e. Sie liefern viele 
Vi1amine und die nöligen Ba l­
las1S1offe. 
- Lieber mehrmals am Tag klei­
ne Mahlzeilen einnehmen als 
drei große Ponionen. 
- Schon beim Kochen auf fenar­
me Zubereiwng ach1en: Fisch, 
Fleisch oder Gemüse besser in 
Folie s1a11 in Feu garen. 

- Gesund naschen - mi1 fri­
schem Obsl oder Milchproduk• 
1en s1a11 Pralinen. Chips und 
Schokolade. 
-Auf s1ark gesüß1e Ge1ränke 
verzich1cn. Zur Erfrischung eig­
nen ~ich zuckerarme Kräuter­
und Früch1e1ees sowie Mineral­
wasser. das wich1ige Spurenele­
men1e enthält. 

Essen und Trimmen - beides 
muss stimmen. 
Wer eine vcrnüntigc Ernährung 
durch viel Sport und Bewegung 
unterstülzl. schaff! die bes1en 
Vorausse11ungen dafür. sein 
Gewicht langfris1ig slabil zu hal­
ten. Auch erhöh! eine gute Kondi­
tion das Allgemeinbefinden 
erheblich. Wer gleichzei1ig e1wa; 
für die Kondi1ion und sein Ideal­
gewicht 1un will, sollle sich ab 
sofor1 wieder an die frische Lufl 
trauen. denn mit den ersten wär• 
menden FrühlingssonneMlfahlen 
werden die Outdoor-Aktivitäten 
wieder a11rak1iv. Unsere Über­
sicht ,eig1, bei welcher Bewe­
gungs- bzw. Sponart Sie wie viele 
Kalorien pro Stunde verbrauchen 
(Durchschniu,wene, abhängig 
u.a. vom Körpergewich1). 

Das können Sie von uns 

als Ihre Diabetes Vital 
Schwerpunkt-Apotheke 

,.,.. lfo/11w11111i/re 
erwarten 

,.,.. A[Kthekenmw,1 11111/ ,Lpothel?Rr. die Sw pe®111ic/1 uud fachl,11ulig hemt,m 

,.,.. Eng"giel1e. kompetente 111ul J11?1111d/ic/,e .ltitarli,,tem111e11 und .tlllar/>?1/,r 

,.,.. faire lmse. die ei11e11 Hl!ilmg zur KOS11!1l((>llk1111g lerste11 uud //111e11 l,,tfe,1. 
bei rricht rr.eptierte11 lillf,<>nitlc/11 w .'{X(11?11 

,.,.. F,i11 umfa,,"!tldes Sol1ime111 ;,,uu/1/ her Hdfsm1tt,ill als auch t,,, l/edil'llme111e,1 

,.,.. Ei11,11 1iber,id1t/ic/,e11 8emtllll/1Sl'l1111/og_. t/,r hilft. 5;, be;te,,s Zll lt-®'8('1 

,.,.. Akl1011e11. bei de11e11 Sie nele l'nlllukte ""' """'-'111 /krrU1111J1sllnlal~ zu 
be,r,111/e,s gl111st1ge11 Pn>/sel1 l'rl1a/1e11 

,.,.. Eirre pn:,mp1t B,/t,ft•nmg mit lh/fsmitu111 oft mxil am gklc/1m Tag 
,.,.. 111r ""1111,m 1p1alif1ZWrte P111111er. d;, sich um Ihr ul'fll'n'S Wol1/ergehe11 

lnimmem • medizwiscil • diabetiscl,e l·i,ßpfleger. orthop{ufüdw 
Sc/111/mu,cher. 8euv,,g1mg.,-Therape,1te11. :i(,//,sJ/11/f;gn,ppe,1 • /roJi.e11 Sie ,ms 

Die neuen Beratungskataloge 
2002/2003 jetzt bei uns erhältlich. 

1 

1 
GER,\IANIA 
APOHIEKE 

c: e zu un\; in Ihre 
"ommen--" 
O\A!,E.1E.5 V\1Al 
5chwervun\<.t· Al: 
avothe\(e 

GERMANIA APOTHEKE 
Brinkstraße 37 • 49393 Lohne 
Tel. 044 42/93130 • fa," 04442/ 9313 25 

Fit tuUl ~~ 4t ~ F~ 
Info: A. Themann 

Tel. 04442/34 76 

• Spazierengehen: ca. 200 
kcal/S1unde. Bring1 zwar kaum 
Kondition. vcr:sorgl den Körper 
aber ausgiebig mit Sauers1off. 
• Walking (zügiges Gehen): ~00 
kcal/S1unde. Schoni Sehnen und 
Gelenke. Wer hiermi1 Probleme 
ha1. sollle das Walken t.B. dem 
Joggen vorziehen. 
• Jogging: ca 900 kcal/S1unde. 
Sehr hoher Energieverbrauch. 
1olles Herz• und Kreislauf1rai­
ning. Vorsich1 bei Gelenkpro­
blemen! 
• Tennis: ca. 450 kcal/S1unde bei 
normalem Einsa1z. Verbrauch 
s1eigen sich enorm, wenn Tennis 
als Leis1ungsspor1 betrieben wird. 

Schwimmen: ca. 700 
kcal/Stunde. ca. 1000 kcal/S1un• 
de beim Kraulen. Schonendes 
Training aller großen Muskeln. 
ideal bei schwachen Gelenken. 
Vorsicht mit Brusbchwimmcn 
bei Verspannungsproblemen in 
Schuller und Nacken! 

Fit durch Fasten 
Fas1en als Schlankhci1sdiät i>I 
eigenllich ein Missvernändnis. 
Der Ursprung des Fas1cns lieg1 
im Gedanken der Sammlung, der 
Reinigung. der Selb,1findung 
und des Konsum,·erzichts. 

Lohne 
Vogtstraße 8 

Telefon 
2304 

Fasten is1 die ideale Kur gegen 
Friihjahrsmüdigkei1. Nach eini• 
gen Fas1en1agen s1ell1 sich eine 
heitere, gelösle Stimmung ein. 
Dafür gib1 es eine wissenschaf1-
liche Erklärung: Aus Ticrvcrsu• 
chen weiß man. dass schon kurz­
fris1iger Nahrungsemzug zur 
Aus,chiinung des "Glückshor­
mons" Sero1onin im Gehirn 
führl. Da!-> erklärt, warum der 
Hunger im Fas1en nach drei, vier 
Tagen einer ruhigen. en1spann-
1en Stimmung weich!. 

Voll im Trend: F'rüchte-Fas 
Als Fas1enspei,e kann man ei , 
einzige Obs1sone wählen - z. B. 
in Form einer Trauben- odet 
Apfel-Kur. Genauso gu1 kann 
man ,ich jedoch aus dem gc;am-
1en Früch1epo1pouri bedienen, 
von der Ananas über Südfrilch1e, 
von Exoten bis zu heimischen 
Beeren. Birnen und Zweisehgen. 
lnsgesam1 solllen I bis 1.5 kg in 
kleinen Por1ionen über den Tag 
verteih aufgenommen werden. 
Die saftigen Frilcllle (ca 85-90 % 
Was<ergehah) reduzieren den 
Bedarf an sonsligen Gelränken 
während der Kur (Mincralwa:-.• 
ser. Tees, Fruch1saf1) auf ca. 1,5 
Liter täglich. 

Lohne 
Bittgang 
Telefon 
720972 

SONNENSTUDIO 
und affes für Fi9ur und Woh(befinden 

0s1er-Anaebo1e 
vom 27. 03. 02 - S. 04. 02 

oo Chip-Card Silber Wert € 80,• Sie zahlen nur 

'7 Creme Ambrosia, 200 ml € 34,5' 
8 Schutzbrille € 4,• 

€ 49,· 
€ 34,so 

l5 Ampulle € 2,5' 
8 Wtrt € 121,• Sie zahlen nur € 83,5' 
J Sie sparen € 37,S' und bekommen noch 

zusäulich gratis einen Regenschirm u. Kosmetikbeutel 

Bis bald! - Wir freuen uns auf Sie! 
Wir sind im Internet erreichbar unter: www•fil•and-sun-de. 
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----===':!i!!!.~hn!!e - Rixheim __ _ 
Livres Passion, 11. Ausgabe: 
Alexandre Dumas - dem Vater der Musketiere zur Ehre 
'\iemand haue 1992 damit 
gerechnet, dass die Idee, in Rix­
hcim einen Bücherbasar an1iqua­
rhchcr \Vcrkc auszurichten. sich 
,u einer der größten Vcmnstallun• 
gen dieser Arl in Nordfrankreich 
entwickeln würde. Als vor zwei 
Wochen <Livres passion> (frei 
überscm: .. Liebe zum Buch") 
1.um 11. Male für nunmehr eine 
gu1e Woche die Pfor1en öffne1e. 
,1anden mehr als 55.000 Buchtilel 
,um Verkauf. 

Ob Profis. ob Sammler oder auch 
nur der sogenannte einfache 
Leser. im Cen1rc ln1cgrc strömten 
die Besucher. allein über 3000 am 
ersten \Vochenende. 

Sicher ist der Erfolg auch äbhän­
"' von einer guten Konzeption. 
e seil einigen Jahren die slädti­

sehe Kullurcinrichtung .. La P»se• 
relle" unter ihre Finiche genom­
men hat. DaLu gehört ein 1.cntra­
les Thema, das sich um das Buch 
gruppiert. So siand 2002 der 
Dich1er Alexandre Duma, im Mil• 
tclpunkt, bei uns vor allem durch 
die Schöpfung der drei Mu,ketie­
rc ein Begriff. Doch Dumas war 
nichl nur ein Vielschreiber, • seine 
in Rix:hcim vorgestellte Bibliogrn­
phie umfass1e 257 Bände. zusätz­
lich gut 1.wanzig mit den ~tcmoi­
ren, - sondern auch ein \ielseitig 
1ätiger Künstler. Als Reisender. 
jedoch vor allem als Genießer im 
kul inarischen Bereich war er 
akliv. sei c~ als Küchenmeister, 
Gaslronom oder eben als Fachau­
tor. L B. mit einem umfangrci-

en Küchenlexikon, Diese Viel-
1ichtigkei1 reiLle die Veran­

siaher anlässlich des 200. 
Gebunstages von Dumas .ganl 
Rixheiin in da.s Geschehen von 
<Livre:s passion> einzubeziehen. 
z. 8. durch Dumas-Lesungen in 
Lwci Rcs1aurnnts. 

Kiir;,lichfeitrlf sie i11rt1140. Geburts• 
tog, die Kircltt .. Zur U11btflecktt1t 
Empflb1.~11is" 

Als Sports1ad1 ist in Rixheim 
König Fußball durchaus nich1 die 
Nummer 1. denn selbsl zum 
Lokalderby ,wischen dem AS 
Rixheim und dem AS llc-Napole­
on kamen gerade 150 Zuschauer 
in das s1ädtische Stadion. Die 
Volleyballcrinnen und Handbal­
ler haben durchaus erheblich 
größere Kulissen. wenn ~ie in den 
höch~tcn AmaIeurkla~sen antre­
ten. Und jene 150 musslcn lange 
warlen. ehe sie Ubcr Torejubel n 
konnten. die dann im Zwei­
Minutcn-Takt fielen: Nico (84.). 
und Renner (86.) brachlen Rix­
heim 2:0 in Front.den GäMen aus 
dem Stadneil lle-Napolcon blieb 
durch Zckkan (88.) nur der 

Bm,srel/e mir Ro11dellt11: Beim CtJlltge Cllpitllhle Drey/"5 wird im Sclml/1of 
bereich der ßa11/onschri11 deutlid,. ( FotoJ: S1eillkl') 

Anschlussircffcr. Im übrigen. der der AS schick! ,um kleinen C­
Rixhcimer Fußballnachwuchs Jugend-ßlilllurnier des TuS 
wirdindcrWochenachOstemin Blau-Weiß Lohne eine Mann-
Lohne zu bewundern )Cin. denn schaft 

Sie werden nicht seltener bremsen. 
Aber sicherer. 

~1.11\r-rhltftt•lt 1 ~·11lklwq [i!rk'l\'öffäun~7('ffNl kf'ln.,. Kf>ra1un1t.l.Pl11 \td.:aul un,t ~f'h)t l'r,)hl:'lilb«. 
1-------

Seit dem 16. März ist die neue E-KI~ da. 
Sie wird viel für Sie tun. 

► Das elektrohydraulische Brems­

system SBC"' der neuen E-Klasse fühlt 

Feuchtigkeit, Kurven und ruts<.hige 

l:ntergriinde und verteil! die Bremskraft 

optimal auf alle vier Räder. Und auch 

das Gaspedal denkt mit: Es stell! sich 

automatisch auf Ihre Fahrweise ein. 

€,·leben Sie es selbs< bei einer Probe­

fahrt. Wir freuen uns auflhrcn Besuch. 

Mercedes-Benz 

Langwtgt•r Stn~Oe 2 
49393 Lohne 
Tdcfon 044 42/92 29-0 

-.. 
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Elisabeth Schwabe feierte ihren 90. Geburtstag 

Frau Elisabeth Schwabe feier­
te am 04. Märl 2002 ihren 
90. Gcbunstag. 
Die rüstige Jubilarin hat noch 

viele Hohbys. Unter anderem 
löst sie Kreu7'vonrätsel, stickt 
Decken und spielt noch - mit 
Erfolg - aktiv Kancn. 

„Lissy" Schwabe lebt bei 
ihrem Sohn Georg und 
Eugenie Schwabe in der Obst­
straße in Lohne. 

Am Ehrentag gratul ierten 
nicht nur ihre Kinder. Schwic­
gerkinder, Enkelkinder son­
dern auch Verwandte, Freunde 
und Nachbarn. Besonders 
freute sie sich über die persön­
lich überbrachten Gliickwün­
schen von der Schwester aus 
Kanada. 

Den Glückwünschen von den 
Vertretern der Stadl Lohne und 
der St. Genrud's Kirche schließ! 
sich der Lohner Wind gerne an. 

~ JURDZJK BEDACHUNG Gml>II 

Ge:-.chlfft,filhrer Franz Dcux • Dachdcckennei,ter 

• Ziegeldach 

e Flachdach 

• Dachsanierung 

l lirschweg 3 • 49393 Lohne 

Telefon 04442/6481 
Telefax 04442/2349 

Du0u□@©Üu@[? 

@@D@~~~~ 

Wann 
war bei Ihnen 

zum letzten Mal der 

,,ELEKTRO-TÜV?" 

D. Nordlohne & N. Taphorn 

~ 

iErnmD@I 
~~ 

FACHBETRIEB DER ELEKTRO-INNUNG 
Lindenstraße 102 - 49393 Lohne 

Telefon 04442/1630 -Telefax 04442/921999 

• sien 

.. Wir feiern 20. Geburtstag"! verkündete Reinhard Puche (links). 
Vorsitzender des KuMtkreises „Die Wassermühle" sichtlich ,tolz. 
Es waren aus Anlas, diese, runden Geburtsiags bereits viel Festgä­
ste zur kleinen Retro,pek1ivc in der Wa"ermiihle erschienen - und 
noch mehr. nämlich gu1 200 Gäs1e. kamen ,um abendlichen Feiern 
in das "Deu1sche Haus". (Fo10: Steinke) 

- ·-·-·-·-·-·-·-·-·-· 
Sommerlicher Wintergang 

des Reit- und Fahrvereins Lohne 

Bei fas1 schon sommerlich emp­
funden Tcmperalurcn fand in die­
sem Jahr der Wintergang des 
Reit- und Fahrvereins Lohne 
stau. E1wa 70 Personen halten 
sich. troll Dammcr Karneval­
Samstag. eingefunden um ge­
meinsam den \Vimcrgang in 
Angriff zu nehmen. Treffpunkl 
war beim Wichclcr Timpen. Prä­
sident Heroen Holz begrüß1e alle 
Beteiligten und man merkte 

schon don dass die S1immung 
diesem Tage nicht tu kurz kom­
men sollte. Der Gang führte 
mil Zwischens1opp bei Josef 
Schwer1er zum Rci tslall von 
"Zakko" Blömer wo Kaffee und 
Kuchen gereicht wurden. Den 
Abschluss fand der Gang beim 
Vereinslokal in der Reithalle in 
Bokern wo bei fasen und Trin­
ken der Tag ,iimmungsvoll zu 
Ende ging. 

• Soforteinbau von Front-. Heck­
und Seilenscheiben 

• LKW & Bus Verglasung 

• Rahmenrichtbank mit 
elektronischer Vermessung 

• Schilder & 
Fahrzeugbeschriftung 

Autoglas + Unfallinstandsetzung 
La,g-lll!Qe<SIT®3 «J93loone Tel 04442/5370 MIDDENDORF Gmblil.G. 



Volle.,yballturnier GS V 
.\m Sonn1ag, dem 3. Miirt 2002. 
,eransiahc1c der Gingfelder 
Sponvercin anlässlich seines 25-
jähriges Bcs1ehens ein Jubiläums­
Hobby-Volleybalhurnicr in der 
Spor1halle am Adenauerring. 12 
Team~ mischten mit im Ringen 
um die drei Pokale für die Ersi­
plat,iericn. E.s handelte sich dabei 
u,n Mannschaften. die von frühe­
ren Turn ieren schon bekannt 
waren. aber auch Ma.nnschaftcn, 
die sich auf eine Zeitungsannonce 
gemeldet hauen. Sieger wurden 

..die Schmeuerl inge". die im End­
spiel die Gruppe von „Oldie II" 
bezwangen. Den dri llen Pla11. 
belegte der „Brockdorfcr Volley• 
ballclub" . gefolgt vom „Boßel 
Club". I nsgesamt waren wohl um 
die 150 Aktive und Zuschauer am 
Nachmiuag in der Halle. 
Die Einnahmen au~ dem Tumicr in 
Höhe von 410.57 €. die sich aus 
Stangeld. Cafeteria und Getränke­
verkauf 1u\ammcnsc1ztcn. wurden 
komplcll der Kinderkrebshilfe 
Vcchia ,ur Verfügung gesielh. 

Ein weitere, Highligh1 im 
Jubiläumsjahr de, Gingfelder SV 
wird der Fes11>all am 27. April auf 
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dem Saale Hoyer sein. auf dessen 
regen Besuch sich der Vorstand 
jevt schon freut. 

•••••••••••••••••••••• •• •••••••••••••••••••••••••••••••••• ••••••••• •••••••••••••••••••••••••••••• ••••••••••• 
Siegerehrung des BZV „Heimatliebe" Lohne 
Der ßrieflaul>en,uch1verein 
"Heimatliebe" Lohne ehrte im 
Februar die Sieger der verschie­
denen Mcislcr,chartcn. Der 1. 
"or,ittendc Hubert Meyer 

...,;grüßte die Sportsfreunde und 
deren Frauen in der Gastställe 
Strntmann-Schöbel. wo sich die 
Einsatnte lle der vier L.ohner 
Brieflaubenvereine befindet. 
insgesamt sind im vcrgnngcncn 
Reisejahr 200 1 12 Wcuflüge 
der Alliiere (von Köln bi, 
Besancow/ Frankreich) und funf 
WeuOüge der Jungtiere durch• 
gcfUhn worden. Viele Md\tcr• 
,chaften und Ehrenprei,e ,ind 
auf diesen Weuflügen in Kon­
kurren, mit Züchtern aul:t 
Vechl:.t. Dink lage und Mühlen 
(Reiseverein igung Si.Jcloldcn• 
burg-Miue) au,geOogen wor­
den. Sehr gut verso~tc Brieftau-

• Kosmetik!>ehandlung 
• Nagelmodellage 
• (Verlangerung, Natur· 

Nagelverstarkung) 
• Maniküre 
• 6ody-Wrapplng 

bcn. die in einem Spezial fahr­
,cug zum Außlassor1 gebracht 
wcrdcm waren Garanten fiir 
eine gute Saison. 

Hier eine ÜJM>rsicht der Sieger: 
1. Generalmeister: 
l luben und Chrislian Meyer 

SerieA: 
1. Paul Hcscding 
2. Huben und Christian Meyer 

PROFIK~stcomJ)Ut•runt•nlch 
~,.;;.;; tur Kinder und 

Jugtndllehe 
• Programmitrkurn 

Ab 15.04.2002 
in neuen Raumen 

Lindenslr. 18 
IAfn-md Sprochsd,ule --• Nachhilfe Im ElnZtlunttrri(ht 

• Keine Langfristverlttige 
• Faire Preise 

Tel . 04442 / 937 444 

• Make-up 
• Parfum, Kosmetik­
artikel u.s.w. 

• Bräunen mit 
Fach!>eratung 

Lindcn,tr. 34 • 49393 Lohne· ·1c1. 04442/72000 

• Waschen 

• Stärken 

• Mangeln 
von Tisch­

und 
Bettwäsche 

Ing. für Texti lreinigung 

Gartenstraße 12 • 49393 Lohne 
Telefon O 44 421717 30 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Frei tag 
8.00 • 12.00 Uhr und 14.30 • 18.00 Uhr 

Serie ß: 

Jungtier-Meister: 
1. Werner Kröger 
2. Helmut Kamphaus 

Bestes Männchen: 
Paul Heseding 

ßes1es Weibchen: 
Andreas und Josef Westendorf 

8es1es jähriges Männchen: 

1. Andreas und Josef Westendorf 
Hubert und Christian Meyer 

Bestes jähriges Weibchen: 
2. Werner Krögcr 

Jähriger-Meister: 
Paul Hescding 
bestes Jungtier: Werner Kr6gcr 

1. Huben und Chris1ian Meyer 

Braut- und Abendmode 

Stührenberg 
Lohne • Fußgängerzone 

Tel. 04442/1363 
Die Lohner Parkpalette 

hinter dem Haus 
www.lohne.neVstuehrenberg 
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----==!C::::!:"hor-g-emeinschaft St. Gertrud 
Närrisches Kohlessen der 

Lohner Chorgemeinschaft St. Gertrud 
Traditionsgemäß gab e, für die 
Mitglieder der Lohn er Chorge­
mein,chaf1 St Gcrtrud auch in die­
sem Jahr ein Kohlc ... sen mit lmrne­
,alis1i,chen Beilagen. 
Renate Land"ehr. die da,Am1 des 
Vergnügung,\\ :.lrt5 n~1ch der Über­
nahme von Onno Bchrens erstma­
lig au,Ubtc. konnte prächtig , cr­
~lcide1e Chonni1glieder mi1 iref­
fenden närri~chcn Versen im schön 
ge,chmückten Kolpinghau, be­
grüßen. Schnell bilde1e ,ich eine 
lange Schlange an den Kohl-. Kar­
toffel- und Fleischtöpfen. denn 
:-iarr,ein mach1 hungrig. Schl ieß­
lich \\Urden alle sau und das Kohl• 
lönig,findung,komitee. be~tchcnd 
au, Renate Landwehr. Liescl 
Fran,ke und Gisela Willcnborg. 

<««« 
Münsterländische 

• t ~SI( t! ( II UNGSY( lt Mil r l U H(i 

Spitzenplatz für die LVM-
A 

- \. N Ci 
utover.. ~;~~~~.,.,:~, 

sicherung ~-" t.~·:iig 
! t,e'\Ond<~ gu _. 

Die Stiitung . ~;~;,?ijtiru_ • 
Warentest hat d,e ' 
Angebote von 82 Autoversitherern 
geprüft. Ergebnis: Nur neun 
Versicherer bieten bcso1lde(S 
günstige Beiträge. Unter ihnen ist 
die lVM-Autm•ersicherung de, 
einzige bundesweit tätige 
Anbiete, mit Service vor Ort. 

Clemens 
Meyer 
Vcrsichcrungsfachwin 

Nicberdin~str. 24 • 49393 Lohne 
Tcl.(04-142) 1235-Fax73214 

hauen keine Problem da, neue 
Kohlkönigspaar Annemie Mane• 
mann und Ferruccio Zancui i'u 
küren. Sie versprachen eine gute 
Regentschaft. al lcrding, nicht 
ohne das Recht einzufordern zum 
nächs1en Kohlcsscn ein Fa,..; Bier 
bei tusteuem. 

Auch das noch amtierende Kohl­
königspaur Giscla und Hermann 
Josef H0lsmann machten von die­
sem Recht Gebrauch. Außerdem 
hauen sie als Ersatz für den alt 
gewordenen Königsknochen eine 
funkelnagelneue Kohlkönigskeue 
gestiftet. 

Nun schloss sich nach diesem oni• 
ziellen Akt ein Feuerwerk der 
guten Laune an. Maria Kühling. 
Debütantin in der 8ütt. lobte poe­
tisch die gute Gemeinschaft beim 
Chor. Häuen Außenstehende ihre 
Lobeshymncn gehört. dann könnte 
sich der Chor vor den vielen Neu­
anmeldungen nicht mehr reuen 
und müßte bestimmt einen Nurnc• 
rus Clnu~us einfuhren. 

Ausgenommen Abend•, Leder- u. Pelzbekleidung 

3 Ober• 
hemden 
fix und fertig 
auf einem 
Bügel für € 5,• 

CITY WASH 
Vollreinigung im Stunden-Service 

Schnell durch Reinigung vor Ort 
Lohne, Küstermeyerstraße 3 

Textil·, Leder•, Teppichreinigung, Wäscheservice 
Oberbettenwäsche € 14,• 

Freundliche Mitarbeiterinnen 
gesucht! (Tel. 0541/938480) 

Hans Landwehr Meu­
erte eine pla11deu1-
sche Geschichte ,ur 
guten Stimmung bei. 
Da.ss dabei an den 
richtigen Stellen 
gelacht und ge­
klal\cht wurde. 
bewei~1 dass unsere 
heimatliche Mundan 
doch noch nicht so 
gnnz in Vergessen• 
heit geraten ist 
Marianne und Bernd 
Wamking 1raten als ein ,ich kabbeln­
des Paar auf. wohci jeder dem :u1de­
ren Gt5C'hlccht mit einem (nicht) 
ernst gemeinten Spruch eine, au,\\ j. 
sehen wollte. Freundlich gemeinte 
Pfiffe und Buhrufe ,erdcutlichten 
die Wahrheit dieser TI1e,en. 
Jürgen Eckcy slcucnc neu recher­
chicne Er"-cnntnissc zur Erschaf. 
fung des Südoldenburger Landes 
bei, die auch hi,torisch gebildete 
Zeitgeno,,en verbllifften. 
Angelika Schaland. eine Gastred­
nerin, "erhh mil \:ithsisch•türki• 
1;chcm Abent den Briefeinestür~ 
kischcn Gastarbeiters. der da, tolle 
deutsche SoLialsr,tcm detailliert 
schilderte. 

Absoluter l löhepunkt "ar der Auf• 
tri11 der Narrengruppe "Le111e 
Reihe im Alt". Unter der Leitung 
,·on Renate Landwehr traten in 
Sack gekleidete "fromme" Bet­
,ch\\ eMern auf. die voller Demul 
und lnbrun,t die Chorlitanei 
anstimmten. Dabei blieben auch 
nicht die kleinsten Verfehlungen 
gegen die Ansprüche des Dirig 
ten, gegen den rich1igen Gc~an

0
• 

den guten Ton und die Oi!ttiplin 
des Chores in Form einer Bitte 
unerwähnt. 

Nach die,em letzten Ohrcn­
)Chmall''I ~etLle t:in heftiges Tanzen 
ein. da, föchkundig von DJ Johan­
ne, Jahn in die Wege geleitet 
wurde. Der DJ versiand es durch 
eine ge\Chickte Auswahl der Lie­
der die Chorgemeinschaft bi~ weit 
nach \.liuer~acht auf den Beinen 
,u halten. Am Ende waren alle 
Chormitglieder begei,tert über 
diesen ~chöncn Abend. vor allem 
aber über das hervorragende Debüt 
von Renate Landwehr. die !\.Quver~ 
än durch den Abend fiihrte. 
Sollte jemand Lu<t verspüren. Sän­
ger oder Sängerin der Chorge­
meinschaft St. Gcrtmd zu ,,erdeJ"' _ 
Jeden Donner~ta~ wird um 20 U,., 
im Kolpinghaus geprobt. Neue 
Mitglieder ,ind jcder1cit her,lich 
"illkornmen. 

Shell Thermo-Sortiment. 
Das richtige Heizöl für Ihre Heizungsanlage. 

Shell Thermo • 
die bewährte Qualität für Ihre Ölheizung. 

Shell Thermo Premium • 
das leistungsstarke Heizöl mit Empfehlung. 

Shell Thermo Eco-Ultra • 
die Heizöl Spitzenqualität m,t vielen Pluspunkten. 

Mehr Information: 

Renz Mineralölhandel GmbH & Co. KG 
Shell Oirect Partner 
Im Gleisbogen 8 
49393 Lohne 
Tel.: 04442/3205 + 21 83 
Fax: 04442/72848 
e-mail: inlo@renz•mineraloele.de 
Internet: www.renz-mineraloele.de 
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____ S~t~ef:!rn:!!!:§Ulg-e,-aktion 2002 in St. Gertrud 
Die Verantwortlichen waren 
crsiaunt über die Anzahl (240!) 
,on Kindern und Jugendlichen. die 
,ich bereiterklärt hauen bei der 
jührlich staufindcndcn Aktion 
Drcikönigssingen mitzumachen. 
Im Vorfeld wurden das Lied und 
die Texte geprobt. die Gewänder. 
Kronen. Sterne und Sammelbüch­
,en zurechtgemacht und mit viel 
~tühc die cin,..clncn Bc,irke einge­
teilt. Am 3. und 5. Januar 2002 war 
e, dann so,,cil. nac:h einer Au,scn­
dung,feicr in der Pfarrkirche 
machten sich die HI. 3 Könige und 
ein Sternträger auf den Weg durch 
die Gemeinde; häutig haben Eltern 
die 3 Waben betreut/begleitet/ge­
fahren. Den Abschluß der Altion 
bildete die Teilnahme an der Vor­
abendmesse in St. Gertrud. Der 
Gemeinde bot sich ein ,vumferba-

rc, Bild. als die vielen Kinder 
,i,cme..:insam mit den Meßdienern 
~nd Kaplan L,icker in die Kirche 
zogen. In seiner Ansprache betonte 
der Kaplan die Wichtigkeit der 
Aufgabe ,um Wohl der, ielen Kin­
der in Kot„ in unserer Einen Welt. 
Dieser Einsall war beispielhaft für 
unseren gclcblcn chrh,ll ichcn 
Glauben! Auch die ehrenamtliche 
Tätigkeit der beteiligten Damen 
darf nicht verge»en "erden. als da 
"aren Frau Schwabe. Frau Krey­
enborg. Frau Kröger. Frau Lesch 
und Frau ~lählmann. Für die Rei­
nigung der Gewänder lrngcn Sr. 
Ehrentrud und die Mitarbeiterin­
nen de, St. Elisabeth-Hauses all­
jährlich Sorge• Allen Beteiligten 
,ei her dich gedankt. Auch möch­
ten wir allen Spendern herzlich 
danken. die die Kinder freundlich 

aufgenommen haben und ihnen 
durch die Spende ,um guten 

Ergebnis verholfen haben. Somit 
konnte eine Summe von 15.952.61 
Euro zusammengetragen werden! 
Wci1er möch1en wir den Kindern 
danken. die von ihren gc~hcnktcn 

Süßigkeiten mehr als 20 Kisten 
voll gespendet haben. die wieder-

'-

um Kindern in Rußland/Ukraine 
erfreuen werden. FaLit: da.~ Drei• 
königssingen in St. Genrud • 
Lohne war auch im Jahre 2002 
wieder ein voller Erfolg! 

-·-·-·-·-·-·- ·-·-·-·-·-·-·-·- ·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-
,,Total Normal Show - Teil 4" 

Freitag, 5. April, 19.30 Uhr • Sonntag, 7. April 17.00 Uhr lliI~f3}] :ä1,s. 
Der Kanenvorverkauf bat schon 
begonnen. 

Die Integrationsgruppe Lohne 
füdt zum vienen Mal ,ur "Total 
Normal Show" in die Aula des 
Gymnasiums Lohne ein. 

\Vic jedes Jahr ist wieder ein 
großaniges Programm mit vielen 
Stars. Gag, und Unterhaltung pur 
geplant. Die Stars au, der 
Showbranche bringen noch den 

I 

49393 Lohne. Jägerstr. 104. Tel. 04442/724 77 

letzten Schliff in ihren großen 
Auftriu und dann gebt es los. 
Kanen für den garanticn ver­
gnüglichen Abend sind bereits 
im Vorverkauf und zu erhalten 
bei der L,O. Lohner Bank und 
der Buchhandlung Rießclrnann. 

FÜR DAS LEBEN 

Knfrt~~r,MarlN'M alllN Art, 

Ihr t.ooofiEAR Partner 

49413 Dinklage 
Burgstraße 87 
Telefon O 44 43 / 1 O 61 
www.reifen-kamps.de 

Ambulante Kranken­
und Altenpflege 

diJmit Sie i,1 Ihrer hJw;J,(hen 
UmgdJung bleibt.'ll 

Seit mt>hft"rf'n J,lhMl \Of>;('O wu dJfür, tfaß l'llt'8Cbc..-durftige in ihrt-n t'tgcnc.-n 
\'iE'f \.\'.1ncl(.'fl bleiben konncn - Od<'f'. dtlß sie ,1~ Sl.\hOMrtr P1lege 
so 1ruh wK" mOR.hch n.11 h H,llN' ,vnN:U.:duc..-n, 

\.Vir lx-wctwn Sie K","rne ZuhJ~ oder komme,, 1n) Kr.inkenhaus, um Sie 
zu lx.'faten und Ihr~ Fr,tgt'f1 r.u tH-.mtwc>rlE>n: 

♦ Wi4" gf"ht (><, n,'<.h tk•m 
Kr.inkcnh.lu9uicnthJh weitcrl 

♦ Wt'f fiihrt dit~ M;tli<.h v('t'Qrdnc..-tc..• 
Behandlung in meilll'< Wohou"ll durch? 

♦ Wef hilft mir bei der Pllege und 
Rt>1reuung m<>in('s AnR('hör,~? 

♦ \\'e, k..11111 fur mich ein, wer hilfl 
1~111 un I f.1041.i.lt? 

♦ \\.',1-s ist, wenn ich 1n de, N.1ch1 
11111(' bro1udw( 

♦ \\'cr kochl mir mein Mitta~ien? 

♦ \\'cld1e Antrat;e mCksen ~•elh 
\\t'«kn! 

♦ Y.'ef bezJhll mir die l lilfcn? 

pro vita - FÜR DAS LEBEN -
Lt11d<.i~raße 21 • 49393 Lohne • lelefon 04442/71098 
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Industrie Museum Lohne e. V. unter neuer Leitung 
Benno Dräger für Helmut Göttke-Krogmann l 
Einen kuhurhi,torischcn Moment für 
Lohne erlebten die gut ~0 Mitglieder 
de, Industrie Museums Lohne c. V. als 
der bisherige Vorsitiende und da,or 
langjährige Leiter der Museumskom­
mission der Stadt Lohne. Helmut 
Göuke-Krogmann. aus Alter,- und 
Gesundheitsgründen nicht wieder 
kandidiene und den Weg frei machte 
für den Heima1vereinsvorsilzenden 
Benno OrJgcr, der nun auch das 
Museum führt. Unter stehenden O>a­
tionen "urde Helmut Göuke­
Krogmanu schließlich als Ehrenmit­
glied de, Vereins gewählt. Seine end­
glilt1gc Verabschiedung wird im 
Rahmen einer besonderen Feierstun­
de erfolgen. wie Bürgermci"er Han, 
Georg Nie,el ankündigte. 

Durch diesen Wechsel des bbheri• 
gen stell \'cnre1enden Vorsitzenden 
Dr.igcr an die Spit1e kam es auch in 
den weiteren Vors1andsämtern tu 
Vcr~inderungen. Drägers bisherige 
Funktion wird Walter Seherbring 
ausfüllen. Dazu wurden gewählt: 
Kassenwart: Jürgen Rauber; 
Schriftführer: Clemens Hilgefort: 
Beisitzer des Stad1rates: Clemens 
Wichclmann. Hans Diekmann: 
Beisitzer der Industrie: Helmuth 
Martens; Kassenprüfer: Hermann 
Fragge. Katharina Holthaus. 

Keinerlei Probleme gab es auch bei 
der sonstigen Tage;ordnung. wobei 
Geschäftsführerin Ulrike llagc­
meycr stolzaur9500 Gäste im Vor-

Dtr ne11e \brstand ,lts lndrmrie M,ueums I.Ah,rt t. V. (l: I.) Jtirgen Raubtr (KaJ­
.~nwart}, Ut'lher Scherbri11g (2. Vorsit:.emffr), lfü/Jfr M~·er(\tmit:,ndtrdtr Stij. 
wng). Helmut Gtmle-Krogm,11111 ( Ehrt11nrigfit(/), K(lllu,rma Holthmu (Kasse11-
priiftrin). Cleme,u llil .~efort (Schriftfllhrer}, Herma,111 Frogge (Kal.ftnpriifer), 
Clemtm Wichelmam,. Hanf Diekmmm, Helmuth M,mens lallt Btisit:.tr), HallS 
Georg Nie:,e! (Bürgem1eis1er), Bermo Drliger( J. Vorsit:.e11du). (Foro: St~i11ke) 

jahr wrückblicklc und noch Stci- richt wurde trotz einer schon im 
gerungschancen vor allem bei den Vorjahr angekündigten Entnahme 
Schulen ,ah. Und auch der von Jür- von 28402.61 DM fand die Zustim-
gen Rauher vorgestellte Kassenbc- mung der Ver.ammlung . 

................... .. .. ........................ ............................ .... ............ ................. 

~ Heimatverein Lohne e. V. 
9' Niveauvollcr und informativer Jahres­

auft.akt beim Lohner Heimatverein 
Weit uber 100 Heimatfreunde begin­
gen mit dem tr:tditionellen Kohlessen 
als große Auftaktveranstaltung den 
EimticS? de~ Lohncr Heimatvereins 
in das ·Jahresprogramm 2002 mir 
mehr als 50 Vemm,lahung::itennincn. 
Umrahmt wurde die dreistündige Ver­
anstaltung durch ni,cau10lle und tref­
fend Yorgetragene 8ei1räge des Sing­
kreises des Heimatvereins Lohne 
unter Leitung >1ln Frau Huhnt und die 
sou\'eräne musikalische Begleitung 
dureh Benhold Hol,cnkamp. 
Vereinsvorsi1zendcr Benno Dräger 
stellte in einem knappen Jahresrück­
bl ick die Veröffenlliehungcn des 
Vereins mit der neuen Schriftenreihe 
vor. die einwöchige Studienfahrt 
nach Schlesien mit dem herzlichen 
Empfang in der Patenstadt Mi11cl-

walde und die Erweiterung de, 
Scbriftenarchivcs wie auch des 
Bestandes des Stadtro1oarchivcs. Er 
lobte die Bereitschaft der Lohncr 
Bevölkerung. dem Heimat\'erein 
Materialien zur Kompleuierung der 
Foto- und Schriftensammlung 1u 
überlassen. Die große Zahl \'On 

Ehrenamtlichen im Verein ermögli­
che auch. ein breites Spektrum von 
lnteressen ::inzubieten wie Vonrjgc 
mit hochkarätigen Referenten. die 
Mitarbeit in vielen Gremien wie 
Prävention::irat. Kulturforum, Wie• 
hengcbirgsvcrband und das Ange­
bot. die Region zu Fuß. per Fahrrad 
oder auf Bustouren 1u erkunden. 
Der scheidende Kohlkönig Hein, 
Dammann trug einige Detai ls aus 
dem Vereinsleben \'Or und "erwies 

A1,ftak1i·erww11/t1111g tles Lolmer 1/t•imat~'ereiTJ ( Fmo: 8. Hulml) 

vor allem auf die reibungslose Stab- Textbeiträge \'OO Wilhelm Landwehr. 
übcrgabe an eine neue Generation der eine Auswahl \'On Bcitfjgcn des 
von Wanderwanen. Zum neuen Dinklager Schrift;1ellers Bum inkel 
König)paar in1hronisicrte Ehrenvor• und selbst "erfass1e Gc~hichtcn aus 
sitzender Werner Hönnann Claudin dem Alltagsleben engagiert vortrug 
und Clemens Prun~chc. der in M:incn und verdeutl ichte. wie differenziert 
Grußwonen vor allem auf das unge- die plaudeut,chc Sprache Personen 
bremste Wach~tum de~ Vereins und charakterisieren kann. 
den Zustrom vieler junger Bürgerin­
nen und Bürger zum Verein hinwies. 
Glanzpunkt de~ Abend\ waren die 

,,.. lwtt .~. ~ .. -

" •=• Pflegen und Geborgenheit geben 
3)'9ll °'t .:fiif iwl•I 

Tr 
St.-Elisabeth-Haus Lohne 
Altenwohn- u ncl Pflegeheim 
Marienstraße 4 • 49393 Lohne • Tel. zentrale: 04442/81 ·7000 • Fax: 04442/81-7011 

■ Tagespllege ■ Allgcme,ne Altenpllege 
■ Kurzze,tl)ftege ■ Betreutes wonnen 
■ llehab1htatiollSC)flege ■ Offene Altenhilfe 

Sozialstation lohne 
Ambulante Kranken •. Alten- u ncl Familienpflege 
Marlenstraße 6a • 49393 Lohne • Tel. tagsüb<!r 04442/921420 
Fax 04442/92142'2 • Tel. nachts+ sonn - und feiertags 04442/81-0 

■ Häusliehe Kranken- und 
Behandlungspflege 

• Häusllehe Altenpllege 
■ Haus• und Fami ienpflege 

■ Ambulante Hospi2h1We 
■ Tag- und Nachlbelleuung 
■ sozialberatung, Pfle9eberatung 
■ Pr(ljel<t Tagesmutter 

. ,_ . 
' .. 

weiterhin liefern wir zu öußem 
günstigen_, 

Heizöl a (DIN 51603) 
Diesel mit Additiwn (DIN EN 590) 

Mineralöl-Vertrieb 

Ludger Brämswig 
GmbH 

Da,mlerstralle 2 • 49393 Lohne 
Teleton (04442) 92510 

Fax(04442)925 14 



Nu sin1 wier ja wohl hoffem-
1 ich an Ende fonne Rehgen­
✓eit angekommen. wose 
früher Winler für ge;,achl 
ham. Hat ja auch geniihcht. 

Aber jCt/ gehl c, aufw~irls. 
Je1z werden ersmahl alle 
Schuhlen reformiert. dami1 
unsere Kinder nich mehr die 
dümmsten fonnc gan,e Wel1 
sin1. ls ja auch nöh1ich. 

Blohs wasse da machen. das 
siehl mich nich so guh1 aus. 
Prak1isch mnse die Kinder ja 

-~hcs rierIc Schuhljahr auf, 
vcnasium. anne Realschuhle 
oder anne Hauplschuhle 
schicken. Das ncnnen,e 
,wahr Förderstufe. aber da, i, 
blohs sohn Wor1. Dahei ,im in 
die Länder. die in diese Pi,a­
Studic gans forn liegen. die 
Kinder meiMens für ach! oder 
zehn Jahre alle ,usammen. 
Aber das hal \\Ohl ~ein ein 
gemerkt. 

Un for allen gehle, gegen die 
Jungs. Jeder der Kinder haI. 
der wei; doch da, die 
Mädchens einen En1" ick­
lungsfor,prung haben. Un 
wenne nu nachen fierten 
Schuhljahr schohn 1rennen 

...._), dann ha,1e ball achzich 
"Trohzenl Mädchen, an Ge­
nasium. W,ir ja auch nich in 
Sinne des Erfinders. 

\Veistc wal-! ich immer \Oden~ 
ke. wenn ich "as fon so 
Reformen inne Schuhle höre? 
Die sogenann1en Reformen 
kommen bei uns immer fon 
o~n. fonne Bürokrah1en. 
Oder glaubs du. die hä11en 
schohn mahl ein Schuhl­
meistcr gcfrac.:hl. was sich 
inne Schuhle ändem mü,1e? 

Aber da, i, ja auch an unsere 
Unniversi1ä1en nich anders. 
Mann hört das ja jerz. weil ja 
jeder ein oder mehrere forrne 
Famillje ans Studieren hat. 
Fonne J uhri,1en habe ich 
gehörl. das jeder. der sein 
Eksahmen bes1ehen wil l. die 
lelZlen zwei Jahre die Unni 
nich mehr be1rcIen 1111. Die 

,eilen sich für 1eure; Geld mil 
~o ein Juri\ten zusammen un 
1un pauken. un da kommt 
dann auch wa, bei raus. Un 
die Unni die liechl da dumm 
rum un kos1e1 fiel Geld. 

Un fon ein der in Oldenburch 
,1udier1. habe ich gehört. der 
hal nach 1.wei Semes1ern sein 
Professor noch nich einmahl 
gcsehn. Der macht in Moskau 
eine G:1stprofessur, kriecht 
aber hier sein dicke, Gchal1. 

Ich könme dich auch fonne 
Unni in Vechta Klöppsc er­
zählen. die ich so gehör! habe. 
Aber das bring! ja nix. 

Blohs eins muss mann sich 
frahgen: Muss denn alles was 
111i1 öffentliche Gelder pa,­
sien. so schiech! organi,iert 
sein'? Machen wier uns denn 
wirk lich nur dann Gedanken. 
wenn es ans eigene Port~ 
manneh gehl'! Dann währe ja 
der lohgische Schlu,s gans 
einfach: Wie,· brauchen pri­
wah1c Schuhlcn. priwahle 
Unniversi1ä1en. priwah1e Ar­
beitsämter ... Mindestens aber 
zu jede staat liche Einrich1ung 
priwahle Konkurenlen. 

Das der Sozialismus so sang­
un klanglohs untergegangen 
is. das müss1e uns doch zu 
denken geben. 

So, un wennc je1,i; sachst. du 
kürnmcrs dicr um Sachen. wo 
du nix fon ferstehs1. d:111n sach 
ich dich das eine: wier müssen 
uns alle Gedanken machen 
um un~cr S1aatswcsen. un in 
Zweifelsfalle si111 mich meine 
eigenen Halbwahrhei1en 
immer noch lieber wie die 
Weisheit. die fon oben 
komm 1. U 11 wer g laub!. dasscr 
was weis. der muss den Munt 

aufmachen. Duckmäuser ham 
wier schohn genuch ! 

Weis1e. was mein Wi lhelm 
grade ,ach!? Er sachl. du has 
rech1. Es is1 nähmlich grade in 
Veclna beis Kreisaml gewe­
sen un ha1 sein Jach1schein 
gelösl. U n immer wen 11 ich 
dieses Kreisam1 sehe. sachI er. 
dann fäll! mich ni, mehr ein 
,cu dieses Protzen mi1 öffcn1li­
chc Gelder. 

Sich, ich habe schohn immer 
Proplehme, wenn ich unser 
,chöhncs lndus1riemuseum 
;ehen m. Das ham ja Pöppel­
manns ge\lifle1 un ham das 
auch bes1imm1 guh1 gemei,11. 
Blohs für Lohne enlSlehen da 
ja Folgckos1en. für Personahl 
un S1rohm un Reinigung llll 
so. Un dann denk! mann dann 
sofort. ob wohl jede Gemein­
de wirklich ein Museum 
brauch!. un op das schöhne 
Geld nich besser in ein neuen 
Kindergar1en oder so reingc­
:-.1cck1 worden wäl'e. Jch wci<.; 
es nich. 

Mein Nachbahr sachl. das is 
ungefähr so. als wenn ich dich 
,u Weihnachten ein grohßen 
Rei1elefa111en schenken 1u. 
Den Elefanten krichst du 
umson\l. un er 111ach1 ja auch 
was her. un sowas hat ja auch 
nich jede,·. Blohs du mus ihn 
unterhalten. Mus ein Stall 
bauen. un der frisl bes1imm1 
auch drei Zen111er Heu jeden 
Tach ub Möhren un Salm. 

Sieh. wo das je12 immer so 
geregnet hat. da habe ich ein pahr 
Bücher gele,en, un eins auch fon 
eine Frau aus Norwegen. Un in 
die ihr Buch sieh! auch der Sa1, 
drin: es is der Geiz. der die Bau­
ern reich mach!. 

Un da habe ich mich so 
gedach1. es wäre freleich gans 
gu1 , wenn wier überall ein 
Bauern aI111e Spitze wählen 
1füe11. Blohs andersrum. wie 
ein Bauer mi1 Geld umgehen 
IUI. was nieh sein eigenes is. 
das s1eh1 auch wieder auf ein 
anderes Blau. 

Un denn will ich mahl lieber 
autliören mi1 eine Baucrn­
weishei1 aus Os1friesland. die 
mich auch mein Nachbahr 
erzähl! hat. Un diese Weisheit 
gehl so: wenn die Möwen 
schreien wunni. wunni. wirt 
es Mär1.en oder Junni. 

Was das bedeu1en sol l, weis 
ich auch nich. Aber mus 
unserein denn alles wissen? 
Mus er ja nich 1 

Un so bin ich wieder bis das 
nächs1e Mahl 
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ANZEIGE 

PointKüchenjetzt.mit erweiterter Küchenausstellung 
-An jedem Sonntag Schautag im neuen Küchenstudio -

PointKüchen in Vechla-Cah esla­
gc - eine neue Adre»e für alle 
Kiichenf::tn\ - die Mann/Fmu ~ich 
auf jeden Fall merken ,ollle. Der 
Fachbc1ricb an der Oldenburger 
Straße 241 gehört miulerweile tu 
einem der grOßll!n Kücherbludio~ 
un~crcr Region. wo !--ich da'\ n;in• 
,chaucn und ein ausgedehnter 
Be~uch immer lohnt. Finneninha• 
ber Mario \ Vcn:,,cl und .sein Ver• 
J..aufstcam prU-i:cnticrcn seit dem 
23. September 2001 ihren Kunden 
auf rund 600 qm eine Top-Ausstel­
lung von 45 Mu<iterkiichen. 
Besonderer Wert in der Firma 
PointK iichen ,,. ird nicht nur auf 
Viclfo11 und Qualität gelegt. son~ 
eiern auch auf Individualität. Für 
jeden Ge~chmack \vird c1w;.b 

geboten. Vom Landhaussti l bis zur 
No~talgicküche i..-.1 alles dabei -
für allc'Stil richtungen und Größen 
und alle Aus,1a11ung:-.varianten 
finden sich unt..:r den Mustcrkü• 
chen ,ahlreiche Beispiele. Selbs1-
verMändlich bietet die Firma 
Point Küchen auch unter anderem 
die besten Einbaugcliitc für 
Küchen nn. Für eine Küche mi1 
Miele Einbaugeräten wird bei 
Point Küchen eine nicht handeb-

übliche 5-jährige Vollgarnntie mit 
Zertifikat gegeben. Auf ein faire:, 
Prci-s-Lei~tung~vcrhähnii. kann 
sich der Kunde bei Point Küchen 
verlassen. Mario Wenscl: "Wir 
sind keine Blockvcnnarktcr und 
doch kann man bei uns seine 
Kiichenzeile schon ab 8 17 Euro 
bekommen!·· Nicht nur der Servi­
ce des AuSclllC!)l)CllS und Planung. 
der Küchen wird bei PointKüchen 
groß gc~chricben, sondern der 
Kunde bekommt auch einen Com­
puterforoausduck. damit er ,chon 
eine Vor;)lellung seine1· Küche hat. 
Die indh iduellen Wünsche des 
Kunden stehen vom Anfang bis 

zur Fertigstcllune der Kiichen im 
Vordergrund. Da~ erste Planungs­
gespräch findet beim Kunden 1u 
Hause. ,,o die Kiiche genau au-s­
gcmc!<.scn wird. stall . Selb)tver­
sliindlich gibt es bei der Finna 
Poin1Kiichcn auch einen kunden­
freundlichen Licfcr- und Monla­
ge-Se"icc. Mit den Fachkräften 
wird jede Küche betriebsbereit. 
einschließlich \Vasc;er- und 
Elektroinstallation aufgebaut. 
\Venn man später den Kunden­
dien,t benö1ia1. J..mm ,ich der 
Kunde auch a~f die Firma Point· 
Kiichen in jedem Fall verla"en. 
Der Betrieb wurde 1999 von 

'.Y 

Mario Wensel gegründet und 
mußte '\chon vom Bremer Tor in 
die größeren Räume an der Olden­
burgcr Straße umLi<:hcn. 
Die Firma glänLl jctl l mit einer 
abge:.chlossenen Erweitel'Ung der 
Mu,1erküchenauss1cllung. Dies 
ic;I ein weilerer Expansion~~hritt. 
in der erst dreijtihrigen Finnenge­
sch ichtc. Jeden Sonntag von 
14.00 bis 1 ~.00 Uhr können ,ich 
l 111eres'.)en1en umschauen und 
infonnieren. Das gleiche gilt auch 
,u den regulären Geschälhzeilen 
von ~·tontag, bis Freitag~ \'On 

9.00 bis 18.00 Uhr und Samstags 
von 9.00 bi, 13.00 Uhr. 

" J 

Jeden Sonntag Schautag 
14-18Uhr DIREKT ausgesucht - günstig gekauft! 

serweiterunQ 

4usstellung 
KUCHEN • direkt ab Fabrik 

l 

Wir bieten koslenlose 
• Küchenplanung • Hausbesuch • ausmessen '!' 
• Computerfarbdruck und schriftliches Angebot ! 

Ihr 0zialist für Küchenplanung & Objekteinrichtung 

Agentur 

Telefon 04441/911689 
Fax 04441 /911687 

TOP-TREND 
TOP-FUNKTION 

TOP DESIGN 

49377 Vechta-Calveslage 
Oldenburger Straße 241 (an der a 691 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. von 9.00 bis 13.00 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr. Samstag von 9.00 bis 13.00 Uhr 


